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EDITORIAL

Carsten Miiller, MdB
Vorstandsvorsitzender
der DENEFF

MACHEN IST WIE WOLLEN -

~Energieeffizienz aus aller Welt: das Beste
einfach machen!” - so lautete das Motto
der diesjdahrigen DENEFF-Jahresauftakt-
konferenz (S. 33). Die Betonung dabei
liegt auf ,Machen®. Denn sowohl Europa
als auch Deutschland haben sich beim
Thema Klimaschutz und

Energiewende immer ,,DER BESTE ZEIT-
wieder ambitionierte PUNKT FURS

NUR KRASSER.

auftaktkonferenz, wo wieder zehn herausra-
gende Praxisinnovationen der Energieeffizienz
im Rahmen des PERPETUUM-Preises 2019
vorgestellt wurden - Jury und Publikum
haben vor allem ecoworks und vilisto uber-
zeugt (S.37). Aber wozu in die Ferne schwei-
fen, wenn das ,Gude”
liegt so nah: Hessens
Vize-Ministerprasident

Ziele gesetzt - und die MACHEN IST JETZT “ Tarek Al-Wazir stellt im

ersten bereits krachend

verfehlt. Nun wiirde man erwarten, dass
drohende Strafzahlungen der EU dazu
flihren wiirden, dass die Politik nachliefert
und endlich mit der konkreten Umsetzung
anfangt - da kommt genau in dem Moment
der neue Budgetplan von Vizekanzler Olaf
Scholz ohne einen Cent fiir die steuerliche
Forderung der Gebaudesanierung und ohne
angemessene Mittel fiir die Sanierung der
Bundesimmobilien. Neben dem Weltmei-
stertitel im FuBball droht Deutschland nun
auch der Verlust der Energieeffizienz-Welt-
meisterschaft. Dabei gibt es gut umgesetzte
Vorlagen mehr als genug auf der Welt, so-
wohl was man politisch machen kann (S.18)
als auch hoch innovative Praxisbeispiele
aus Industrie- (S. 22) und Gebaudesektor (S.
25). Oder eben die besagte DENEFF-Jahres-

Interview (S. 10) vor, wie
sein Land die Warmewende schaffen und
die Sanierungsrate verdoppeln will. Kleiner
Spoiler: Ganz ohne den Bund wird es das
Land auch nicht schaffen. Und erlauben Sie
mir abschlieftend noch einen kleinen Aus-
blick: Nachstes Jahr wird die DENEFF zehn
Jahre alt - wir haben schon viel erreicht,
aber noch viel mehr vor. Auch die Schiiler-
proteste #FridaysForFuture zeigen: Der
beste Zeitpunkt flirs ,Machen®ist JETZT. In
Deutschland und auf der ganzen Welt. Ich
wiinsche Ihnen wie immer auch im Namen
des gesamten frisch gewahlten Vorstandes
der DENEFF (S. 42) viel Spa und Inspira-
tion beim Lesen.

Es gruft Sie
Ihr Carsten Miiller



TITELTHEMA
DAS BESTE AUS ALLER WELT

10

14

16
18

22
25
28
30
32

33
37
38

40

42
43
44
45

KURZ & SPARSAM

POLITIK

Dossier: Schwarzbuch statt Weifsbuch?

Interview mit dem hessischen Minister fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen

Tarek Al-Wazir
Service: Aktuelle Politikvorhaben

Titelthema: Das Beste aus aller Welt
Leitartikel: Uberholt und abgehingt?

MARKT & TRENDS

Hessens Energieminister
Tarek Al-Wazir im Interview

Energieeffizienz in der Industrie: Warum machen es nicht alle einfach?
Gebaude-Effizienz: Hinterm Horizont geht man schon weiter
CEO-Kommentar: Energieeffizienz ist die Basis fiir eine nachhaltige Zukunft
Nachhaltige Finanzwirtschaft: Immobilienwert und Klimaperformance

Asset Class Energieeffizienz (ACE): Kalkulieren, Vergleichen, Finanzieren

VERANSTALTUNGEN & TERMINE

#jak2019: Energieeffizienz aus aller Welt: Das Beste einfach machen!

PERPETUUM 2019 Energieeffizienzpreis

Energiewende beschleunigen: Der weltgroite Energieeffizienz-Hackathon

geht in die dritte Runde
Weitere Veranstaltungen und Termine

DENEFF INTERN

DENEFF AG-Tage und Mitgliederversammlung
DENEFF begruft Neumitglieder

Mitglieder fragen, DENEFF antwortet
Mitglieder der DENEFF

Das digitale effizienzia
mit allen Links finden Sie hier:

Saint-Gobain-CEO Kranz: Ener-
gieeffizienz ist die Basis flr eine
nachhaltige Zukunft

#jak2019: "Energieeffizienz aus aller Welt:
Das Beste einfach machen!”

www.deneff.org/inhalte/publikationen-studien.html


http://www.deneff.org/inhalte/publikationen-studien.html

ANZEIGE

ENERGIEEFFIZIENTES
BAUEN GEGEN DEN
KLIMAWANDEL.
WARUM NICHT?

Gebaude sind flr den gréBten Anteil an CO2-Emissionen verantwortlich - mindestens

40 Prozent des weltweiten Energieverbrauchs und mehr als ein Drittel der globalen Treib-

hausgas-Emissionen lassen sich darauf zurtickfuhren. In einem Haus gehen ca. 70 Prozent

der Energie Uber das Dach, die duBeren Wande, Fenster, Turen und den Keller verloren.

Eine effiziente Polyurethan-Ddmmung kann diese Wéarmeverluste reduzieren. Mehr energie-

effiziente Gebaude bringen nicht nur wirtschaftliche Vorteile, sondern reduzieren die covestro
Auswirkungen auf die Umwelt und verbessern auch die Lebensqualitat

buildingefficiency.covestro.com \/
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MAROKKO: ENERGIEEFFIZIENTE MOSCHEEN

Die weltweite Steigerung der Energieeffizienz erreicht die
Gotteshduser. Mit dem Projekt ,Beschaftigungsforderung durch
Energieeffizienz und erneuerbare Energien in Moscheen® fordert
das Bundesministerium fur wirtschaftliche Zusammenarbeit

und Entwicklung (BMZ) die energetische Modernisierung von
Moscheen und weiterer 6ffentlicher Gebaude in Marokko. Wie es
scheint mit Erfolg: Im neuen Klimaschutz-Index von Germanwatch
belegt Marokko Platz fiinf; Deutschland landet nur auf Rang 27.

INDIEN: EFFIZIENTE FABRIKEN DURCH
BIG DATA

Daten. Daten. Daten. Alles scheint sich derzeit um die Verfligbar-
keit und Nutzung von Daten zu drehen. Das indische Start-up
EnergyTech Ventures nutzt diese, um grof3e Fabriken effizienter zu
machen. Das spart nicht nur Energie(-kosten), sondern verbessert
zudem durch Algorithmen die Produktionsablaufe und erhoht so
die Produktivitat.

DEUTSCHLAND:100 JAHRE BAUHAUS

Das Staatliche Bauhaus feiert in diesem Jahr 100-jahriges
Jubildum. Dem Credo ,form follows function®folgend, stellt das
Bauhaus seit jeher den Nutzen in den Mittepunkt. Das ist auch bei
der Energieeffizienz der Grundgedanke und das weifs man auch
in Dessau: Vor wenigen Jahren wurden am historischen Bauhaus-
Gebaude zahlreiche Effizienzmafinahmen wie moderne Fenster,
eine effiziente Liiftungsanlage und verstarkte Abwdarmenutzung
durchgefiihrt. Ergebnis: Am historischen Charakter des denk-
malgeschitzten Gebdaudes anderte sich nichts. Die Nutzer aber
erfreuen sich am besseren Raumklima und die Stiftung Bauhaus
spart enorm viel Energie.

EU: ZEHN JAHRE GLUHLAMPEN-AUS

Seit zehn Jahren ist sie Geschichte, die gute, alte Gliihlampe.

Aus Horror-Storys um Augenkrebs und Depressionen wurde eine
astreine Erfolgsgeschichte. Der Stromverbrauch sank vor allem
in privaten Haushalten, und insbesondere bei der LED-Technik
gibt es zahlreiche neue Innovationen, die das Leben erhellen. Ein
weiterer Erfolgsindikator: Die EU-Richtlinie hat weltweit Nach-
ahmer gefunden!
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DOSSIER:
SCHWARZBUCH
STATT WEISSBUCH?

Von: Christian Noll

Wirtschaftsminister Altmaier vor jungen Klimabewegten

In der letzten Legislaturperiode sammelte das Bundeswirtschaftsministerium fleifsig Manahmenideen fiir ein WeifSbuch Energieeffizienz.
Doch seit der Regierungsbildung stecken die Energieeffizienzvorhaben der GroKo fest. In kaum einer Frage sind die Regierungsparteien so
entzweit wie beim Klimaschutz. Wahrend Handlungsdruck und Proteste wachsen, werden zarte Erfolge dlterer Ma3nahmen sichtbar. Fiir die

Energiewende reicht das aber nicht.

POLITIK ZEIGT SICH UBERFORDERT

Bei einem Schiilerprotest vor dem Bundeswirtschaftsministerium
(BMWi) im Friihjahr wollte man den hinzugekommenen Bundes-
minister Altmaier nicht zu Wort kommen lassen. Ein Schiiler warf
ihm vor, seine Arbeit nicht richtig zu machen. Der Ubertonte Mini-
ster verlief} die Demo empdrt. Noch vor laufender Kamera sagte
Altmaier zu einem Mitarbeiter, es sei eine ,ScheiBidee” gewesen,
zu kommen.

Die Schiilerproteste markieren einen weiteren Hohepunkt der
spatestens seit dem Hitzesommer 2018 (siehe Effizienzia #24)
wieder aufgeflammten Klimadebatte. Die Deutschen fordern
deutlich mehr Klimaschutz und sehen den Klimawandel als

grofite Bedrohung in ihrem Land. Doch die Politik tut sich schwer.
Kommissionen sollten eingerichtet werden. Zuerst einigte sich die
sogenannte Kohlekommission auf einen Ausstieg bis 2038 - der
jetzt auf rechtliche Umsetzung wartet.

WER TRAGT DIE POLITISCHE VERANTWOR-
TUNG?

Neben der Energiewirtschaft sind jetzt die anderen Sektoren
gefragt, auch, um milliardenschwere EU-Strafzahlungen zu verhin-
dern. Verantwortlich fur den Klimaschutz ist das Bundesumwelt-
ministerium (BMU). Die Kompetenzen, Einsparungen zu realisieren,
liegen jedoch in den anderen Ressorts: Verkehr, Bau, Wirtschaft,


mailto:christian.noll%40deneff.org?subject=effizienzia%20%2325
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Verbraucherschutz und Landwirtschaft. Mit einem Entwurf fir ein
Klimaschutzgesetz wollte Bundesumweltministern Svenja Schulze
dieses Dilemma auflosen. Die Ressorts sollen daflr sorgen, dass
die im Klimaschutzplan vereinbarten Ziele jahresweise nach-
gewiesen werden. Bei Verfehlung sind Sofortmaftnahmen zu
erlassen. Unionspolitiker lehnten das Gesetz vorerst ab. Ein Klima-
kabinett soll jetzt Konsens Giber mogliche Maftnahmen schaffen.
Der CSU-Bundestagsfraktionsvize Georg Niflein erklarte im
Handelsblatt jedoch bereits, fir weitere Klimaschutzmafinahmen
sei kaum noch Geld da. Nuflein raumte aber ein, ,wir mussen die
Abschreibungsmoglichkeiten fir die energetische Gebaudesanie-
rung erheblich verbessern®,

Eine Gebaudekommission, die sehr wahrscheinlich diese und
andere kostenwirksame oder auch unpopuldrere Vorschlage unter-
breitet hatte, wurde inzwischen abgeblasen. Der Schwarze Peter
in Sachen Steuerbonus liegt bei SPD-Finanzminister Olaf Scholz,
der auch im Haushaltsentwurf fiir 2020 wieder kein Geld hierfur
vorgesehen hat. Auch das Justiz- und Verbraucherressort (BMJV)

ENTWICKLUNG P

DES PRIMARENERGIE-

VERBRAUCHS 15 500 [
IN DEUTSCHLAND

1995-2018 15 000

IN PETAJOULE (PJ)

14500

14 000

13 500

13 000

Energieeffizienz: Viele Ressorts reden mit, wenig passiert

seiner Parteikollegin Katarina Barley tragt flr das Erreichen oder
Nichterreichen der Klimaziele Verantwortung. Im Entwurf seines
Mietrechtsanpassungsgesetzes stellte er aber schlicht fest, dass
durch die Senkung der Umlagemaoglichkeiten fiir Modernisie-
rungskosten verminderte Energieeinspareffekte aus sozialpoliti-
schen Griinden hinzunehmen seien - ohne Verweis auf mogliche
Gegenmafnahmen. Und das Gebdudeenergiegesetz schliefilich,
gefdhrdet durch zahlreiche Aufweichungen, das Erreichen der Kli-
maschutzziele im Gebdudesektor, kritisierten zahlreiche Verbande
einen bekannt gewordenen Entwurf. Ma3geblich mitverantwort-
lich ist das von CSU-Minister Horst Seehofer geflihrte Bundesmi-
nisterium des Innern, fiir Bau und Heimat (BMI). Dass immer noch
kein offizieller Gesetzentwurf vorliegt, wird dem Umweltministe-
rium zur Last gelegt, das die Vorstellungen von BMWi und BMI

im Sinne der Klimaziele fir unzureichend beurteilt. Spatestens
seit Ostern hat zudem die Debatte um eine mégliche CO,-Abgabe
fir den Non-ETS-Sektor Fahrt aufgenommen. Noch wird beherzt
mehr iber das "Ob" als tUber "Wie" und "Wann" gestritten.

AGEB

12 500

12 000
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Status | Vorhaben

Energieeffizienzstrategie
Klimaziele gesetzlich verankern
Klimaschutz-Aktionsprogramm erarbeiten

Weiterentwicklung ,Nationaler Aktionsplan Energeieffizienz”

Forderstrategie

KWK weiterentwickeln (insbes. sog. HT-KWK)

Reform EDL-G (Energieaudits)

Gebaudeenergiegesetz (GEG)

Gebdaudekommission

Mietrechtsanpassungsgesetz (MietAnpG) Im Bundeskabinett verabschiedet
Steueranreiz energetische Gebdaudesanierung

Energieeinsparprogramm Bundesliegenschaften

Novelle HeizkostenV

Evaluation WarmeLV

BUNDESREGIERUNG o
[
Industrie
[
o
o
Gebiude o
@® Umgesetzt °®
Entwurf/Konzept liegt vor
@ Gestoppt/noch kein Entwurf ®
@ Vorhaben aufgegeben o
ALLES MIST?

Deutschland droht, abgehangt zu werden (siehe CEO-Kommentar
auf S. 30). Ein Klimaschutzindex verschiedener Umweltorganisa-
tionen sieht Deutschland nur noch auf Platz 27 von 60 - hinter
Agypten, Mexiko und der Slowakei. Auch seine Vorreiterrolle bei
der Energieeffizienz hat Deutschland langst eingebuft.

Und doch zeigen die Zahlen der AG Energiebilanzen (AGEB), dass
die Energieeffizienz in Deutschland sich in den letzten Jahren
weiter verbessert hat: Der Energieverbrauch pro Kopf ist in den
vergangenen zehn Jahren leicht gesunken, der Stromverbrauch
sogar deutlich. Laut Umweltbundesamt ging allein durch das
,Glihlampenverbot® der Stromverbrauch fiir die Haushaltsbe-
leuchtung von 2009 bis 2015 um etwa 25 Prozent zuriick. Das Jahr
2018 endete schlieBlich laut AGEB mit dem niedrigsten Energie-
verbrauch seit Anfang der 1970er. Dies liee sich neben milder
Witterung und gestiegenen Energiepreisen auch auf Verbesserun-
gen bei der Energieeffizienz zurlickfihren. Unterm Strich wird das
Ziel, 20 Prozent Primarenergie bis 2020 einzusparen, damit aber
immer noch um zehn Prozentpunkte verfehlt. Laut BMWi-Daten
wird es bei einem ,Weiter wie bisher” erst 2030 erreicht werden.

DIE VORSCHLAGE LIEGEN LANGST
AUF DEM TISCH

Bereits im Mai 2017 verdffentlichte das BMWi Ergebnisse des
Konsultationsprozesses ,Griinbuch Energieeffizienz”. Der grofte
Zuspruch der Stakeholder fur Efficiency First fand Eingang in den
Koalitionsvertrag und soll mit einer Effizienzstrategie umge-
setzt werden. Bis dato stehen aber weiter Versorgungsfragen im
Vordergrund. Hohen Zuspruch fanden weiterhin die Vorbildrolle

Die lange Sommerpause der Gebdaudesanierung:
Steueranreiz fiir Eigenheime nicht im Haushalt, Umlagemdglichkeiten
fur Vermieter werden beschnitten.

der offentlichen Hand, eine optimierte Forderstrategie und der
Dauerbrenner Steuerforderung fiir Haussanierer. Insbesondere das
Thema ,Preissignale setzen®findet immer breitere Unterstiitzung.
Die Ideen aus der letzten Legislaturperiode sollten in ein Weif3-
buch miinden. Experten halten das Jahr 2019 fir entscheidend, ob
die Bundesregierung ihr Versprechen aus dem Koalitionsvertrag
JWir machen Deutschland zur energieeffizientesten Volkswirt-
schaft der Welt” noch einlésen kann. Das Klimakabinett soll bis
Ende Mai Vorschlage liefern. Wenn hier keine zielorientierten

und Maftnahmen verabschiedet werden, wird aus dem Wei3buch
tatsachlich ein Schwarzbuch.

Dokumente und Links (Downloads exkL. fiir Mitglieder):
IPEW-Umfrage Climate Change Still Seen as the

Top Global Threat

Handelsblatt zum Klimaschutz-Gesetz (15.2.)
Gesetzentwurf Mietrechtsanpassungsgesetz

GEG: Position des Verbandebiindnis Gebdudeallianz
Klimaschutzindex

Scoreboard Energieeffizienz (ODYSSEE-MURE)

AG Energiebilanzen

BMWi: Entwurf des integrierten nationalen Energie- und

&Y

R 2 2 2 Y Y Y

Klimaplans


http://goo.gl/ugo9nH
http://goo.gl/ugo9nH
http://goo.gl/Dm7tWs
http://goo.gl/TrqDgx
http://goo.gl/gy2YDL
http://goo.gl/2iHEhy
http://goo.gl/T5aiFw
http://goo.gl/ohnKgc
http://goo.gl/YrcsyF
http://goo.gl/YrcsyF
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HESSENS ENERGIEMINISTER TAREK AL-WAZIR
IM INTERVIEW MIT MARTIN BORNHOLDT:
»,DER STEUERANREIZ IST FURCHTERLICHE
VERSAGENSGESCHICHTE DER POLITIK*

Von: Martin Bornholdt und Lorenz Rombach

BORNHOLDT: Herr Minister, der schwarz-griine Koalitionsvertrag sieht ja einige Vorhaben
fiir Klimaschutz und Energieeffizienz vor. Ein prominentes ist das ,Wdrmepaket fiir Hessens
Hduser‘. Was ist hier konkret geplant?

MINISTER AL-WAZIR: Wir haben in Hessen in den vergangenen funf Jahren die Ener-
giewende richtig zum Laufen gebracht. Das gilt insbesondere fiir den Strombereich. Wir
hatten uns 2014 das Ziel gesetzt, den Anteil der Erneuerbaren Energien am Stromver-
brauch innerhalb einer Legislaturperiode zu verdoppeln. Unsere Prognosen deuten darauf
hin, dass wir da zumindest sehr nahe drangekommen sind. Vielleicht haben wir sogar eine
Punktlandung hingelegt, noch warten wir auf die Abschlussbilanz fiir das Jahr 2018. Bei

Energieeffzienzpolitik findet nicht nur in der Energieeinsparung, und zwar insbesondere im Warme- und Kaltebereich, geht es leider
Briissel und Berlin statt, sondern auch bundesweit deutlich langsamer voran. Deshalb brauchen wir an dieser Stelle endlich neue
meist viel konkreter in den Landern von Impulse. Sonst drohen die Energiekosten mittel- und langfristig aus dem Ruder zu laufen.
Kiel bis Miinchen, von Diisseldorf bis Hier setzt unser geplantes Warmepaket fiir Hessen an. Und auch hier haben wir uns ein
Dresden. Fiir diese Ausgabe haben wir ambitioniertes Verdoppelungsziel gesetzt: Wir wollen namlich bis 2025 die Sanierungsrate
mit dem Minister fiir Umwelt, Energie, des Gebaudebestandes von ein auf zwei Prozent pro Jahr erhohen.

Bauen und Klimaschutz des Landes Hes-
sen Tarek Al-Wazir gesprochen.


mailto:martin.bornholdt%40deneff.org?subject=effizienzia%20%2325
mailto:lorenz.rombach%40deneff.org?subject=effizienzia%20%2325

BORNHOLDT: Das klingt erstmal gut und ist gleichzeitig sehr
ambitioniert. Wie genau wollen Sie das als Land schaffen?

MINISTER AL-WAZIR: Naturlich sind wir hier auch auf den
Bund angewiesen. Grofie Forderprogramme oder eine steuerliche
Forderung der Warmesanierung konnen ja nur von der Bundes-
regierung ausgehen. Aber bis dahin kénnen wir natirlich nicht
warten, sondern wir wollen das mit dem geplanten Warmepaket
aktiv unterstiitzen. Das geht vor allem durch mehr und bessere
Information. Viele Menschen wissen nicht, welche Férdermittel es
jetzt schon gibt und wo man sie beantragen kann. Viele wissen
sogar nicht einmal, dass sie ein Problem haben, weil sie namlich
deutlich mehr Energie verbrauchen als nétig und damit vor allem
im Winter sprichwortlich zum Fenster rausheizen. Deswegen
wollen wir unsere neu gegriindete Landesenergieagentur starken.
Gemeinsam mit den Kommunen wollen wir die qualifizierte
Energieberatung vor Ort ausweiten. Wir wollen den Menschen bei-
spielsweise mit Warmebildkameras direkt an ihrem Haus zeigen,
wo und wie viel Energie sie grade verschwenden. Und wir wollen
dann natirlich Wege zeigen, wie sie sich entsprechende Effizi-
enzmaBnahmen fordern lassen kdnnen. Denn letztendlich muss
die Aktivitat von den Gebaudeeigentiimern ausgehen. An diesem
Hebel missen wir also ansetzen.

BORNHOLDT: Das Land selbst ist ja auch Gebdudeeigentiimer: wie
sieht es hier mit der Vorbildrolle der éffentlichen Hand aus?

MINISTER AL-WAZIR: Naturlich haben wir als Land auch eine
Vorbildfunktion was CO,-Neutralitdt angeht. Unser Ziel ist, die
Landesverwaltung bis 2030 annahernd klimaneutral zu machen.
Das Programm lduft seit rund zehn Jahren und wir haben in dieser
Zeit unseren CO,-Ausstof fast um die Halfte verringert. Der gréBte
Einzelschritt war, die Stromversorgung des Landes zu 100 Prozent
auf Okostrom umzustellen. Wir sind da insgesamt auf einem

guten Weg. Zur Wahrheit gehort aber auch, dass die zweite Halfte
die schwierigere ist. Wenn man sich mal anschaut, bei welchen
Gebauden des Landes besonders viel Energie verbraucht wird, lan-
den wir schnell bei den Hochschulen. Deshalb achten wir auch bei
den Bauprogrammen verstarkt darauf, dass EffizienzmaRnahmen
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gleich mitgedacht werden. Aber naturlich erfordert die zweite
Halfte unterm Strich auch mehr Investitionen. Die wollen wir aber
auch leisten.

BORNHOLDT: Sie hatten den Bund angesprochen: Wie bewerten
Sie den derzeitigen Stand um die vieldiskutierte Steuerforderung fiir
Eigenheimsanierer?

MINISTER AL-WAZIR: Das Thema des Steueranreizes fur die
energetische Eigenheimsanierung ist eine furchterliche Versa-
gensgeschichte der Bundespolitik. Anders kann man es nicht mehr
sagen. Seit Jahren wird das versprochen, aber passiert ist weiter-
hin nichts. Naturlich gibt es auch jetzt schon eine Vielzahl an an-
deren Zuschiissen wie beispielsweise die KfW-Programme. Damit
die auch mehr genutzt werden, haben wir in Hessen seit einigen
Wochen einen Férderkompass auf der Webseite der Landesener-
gieagentur. Da kann jeder Hesse seine Postleitzahl eingeben und
bekommt mit einem Mausklick alle relevanten Férderprogramme
aufgelistet. Aber das reicht natirlich nicht. Sonst wiirde die Sanie-
rungsquote ja nicht seit langem bei einem Prozent stagnieren. Ich
bin deshalb ein grofier Verfechter genau dieses steuerlichen An-
reizes gewesen. Wenn es um Steuerverguinstigungen geht, werden
viele Deutschen hellhdérig und aktiv. Deswegen hoffe ich wirklich,
dass die Bundesregierung hier endlich liefert.

BORNHOLDT: Bleiben wir beim Bund. Stichwort Gebdudeenergie-
setz: Erhoffen Sie sich positive Impulse vom bekannt gewordenen
Entwurf und wie stellt sich Hessen dazu auf?

MINISTER AL-WAZIR: Wir haben weiterhin das Problem, dass
es viele Debatten Uber die Frage gibt, ob die Energiestandards
flr die explodierenden Baukosten verantwortlich sind. Und da ist
die Antwort: natlrlich nicht. Haupttreiber sind die Bodenpreise,
vor allem in den Metropolen. Der zweite wesentliche Treiber sind
die stark eingeschrankten Handwerkerkapazitaten. In der Folge
steigen auch hier die Preise, fur die Elektriker, den Sanitarinstalla-
teur, den Trockenbauer. Die Energiestandards haben unterm Strich



12 POLITIK

im Vergleich keinen grofen Einfluss. Die Frage sollte daher eher
sein: Wollen wir jetzt Hauser bauen, die wir vor 2050 noch einmal
aufwendig sanieren mussen, um unsere selbst gesteckten Klima-
ziele zu erreichen? Das ergibt einfach keinen Sinn. Ich wiirde mir
zumindest etwas ehrgeizigere Ziele wiinschen als die simple Fort-
fuhrung oder gar Aufweichung der derzeit geltenden Energieein-
sparverordnung. Aber noch liegt ja auch gar kein Gesetzentwurf
der Bundesregierung vor. Den werden wir uns dann anschauen
und auch im Kabinett eine Meinung zu bilden.

BORNHOLDT: Sie haben die Digitalisierung der Energiewende zu
einem Schwerpunkt in Ihrem Koalitionsvertrag gemacht. Was erwar-
ten Sie sich hier konkret fiir den Bereich Energieeffizienz?

MINISTER AL-WAZIR: Die Energiewende kann nur digitalisiert
erfolgreich sein. Das fangt im Strombereich an. Friher konnte man
500 Grofderzeuger vielleicht noch mit einem Hebel auf der Leit-
warte steuern, bei zwei Millionen volatilen Erzeugern brauchen
Sie fir ein stabiles System zwingend digitale und automatisierte
Losungen. Das ist die Erzeugerseite. Aber auch fiir die Verbraucher
wird es zunehmend digitale Losungen geben. Ich weif3: Der Weg,
bis in jedem Haushalt ein Smart Meter steht, ist noch weit. Und
dabei missen wir auch schrittweise vorgehen. Wir kdnnen ja von
einer Rentnerin mit 1.500 KWh Stromverbrauch im Jahr nicht
ernsthaft verlangen, dass sie morgen hunderte Euro in Smart
Meter zu investieren, die sie durch mogliche Einsparungen nie
wieder rausholen wird. Ich glaube hier macht es einfach Sinn vom
Grofdverbraucher schrittweise abwarts bis zum Kleinverbraucher
zu gehen. Und dann geht es auch um die praktische Umsetzung
von technisch schon heute vorhandener Einsparpotenzialen: Denn
daran mangelt es heute noch vielfach und hier konnen digitale
Losungen eine grofie Hilfe sein.

BORNHOLDT: Bleiben wir bei der Digitalisierung: Frankfurt und
Umgebung sind wichtiger Standort von Rechenzentren und grofen
Serveranlagen. Wie unterstiitzt das Land Hessen die Betreiber, ihre
Energieeffizienz zu steigern?

MINISTER AL-WAZIR: Wir haben in Frankfurt die Situation, dass
die Rechenzentren mittlerweile mehr Strom verbrauchen als der
Flughafen. Zudem ist Frankfurt wahrscheinlich sogar die einzige
Stadt in Deutschland, die im Sommer mehr Strom verbraucht als
im Winter. Die Digitalisierung hat also durch-
aus auch Schattenseiten, was den Energiever-
brauch angeht. In Hessen haben wir deswe-
gen die ,Innovationsallianz Rechenzentren®
gegrundet. Da haben wir offene Tiren ein- SEIN “
gerannt, denn naturlich haben die Betreiber :

ein grofBes Eigeninteresse, in Energieeffizienz zu investieren. Der
Stromverbrauch ist fiir diese Branche ja ein erheblicher Kosten-
punkt. Im Ergebnis sind wir da aber auf einem guten Weg. Die TU
Darmstadt hat beispielsweise einen wassergekuhlten Grofirech-
ner entwickelt. Hier schlummert also noch grofRes Potenzial, den
Stromverbrauch durch intelligente Kiihlung oder auch mit Hilfe
von verstarkter Abwarmenutzung zu senken.

,DIE ENERGIEWENDE
KANN NUR DIGITALI-
SIERT ERFOLGREICH

BORNHOLDT: Frankfurt ist ja auch Finanzstandort. Themen wie
Green Finance sind in aller Munde, aktuell auch in Briissel. Was
sollte die Finanzbranche Ihrer Meinung nach machen, um fiir mehr
Energieeffizienz und Klimaschutz zu sorgen und wie kdnnen Sie die
Branche dabei unterstiitzen?

MINISTER AL-WAZIR: Wir haben daran in den letzten Jahren
kraftig gearbeitet. Als wir vor fuinf Jahren im Koalitionsvertrag
unsere Green Finance Ziele festgelegt haben, gab es noch viele
hohnische Kommentare. Das ist mittlerweile anders. Die Bran-
che merkt zunehmend, wie wichtig nachhaltige Entwicklung ist.
Es gibt immer mehr Menschen, die genau wissen wollen, was

mit ihrem Geld passiert. Primar sieht die Branche hier aber ein
riesiges Geschaftsfeld der Zukunft. Das gilt vor allem fiir Anleger
mit langfristigem Investitionshorizont. Wir haben zunehmend
auch Pensionsfonds, die sich hierzu Gedanken machen. In Hessen
haben wir als erstes Bundesland die Umlagen fir die Beamten-
pensionen nach bestimmten Nachhaltig-
keitskriterien angelegt und treten jetzt der
UN-Initiative fur "Responsible Investments”
bei. Und wir haben gemeinsam mit verschie-
denen wichtigen Akteuren des Finanzplatzes
das ,Green and Sustainable Finance Cluster
Germany” gegriindet. Hier soll der Weg hin zu einer nachhaltigen
Finanzwirtschaft geebnet werden. Hier sollen klare und nachprif-
bare Kriterien erarbeiten werden, die fiir die Branche handhabbar
sind. So kdnnen wir damit auch den Massenmarkt erreichen ohne
blind in die Greenwashing-Falle zu tappen. Geld hat immer eine
Wirkung - entweder furr oder gegen den Klimaschutz. Und genau
daran arbeiten wir, dass die Stofrichtung hier stimmt.



BORNHOLDT: Bleiben wir noch kurz bei den Finanzen: bei vielen
Experten gilt eine CO,-Bepreisung als besonders vielversprechendes
Instrument, fiir manche sogar als Allheilmittel fiir den Klimaschutz...

MINISTER AL-WAZIR: In der Marktwirtschaft hat der Preis natdir-
lich eine steuernde Wirkung. Deshalb miissen wir marktwirtschaft-
liche Instrumente anwenden, um unsere Klimaziele zu erreichen.
Gleichzeitig ist auch klar, dass Umwelt- und Ressourcenverbrauch
keinen natirlichen Preis haben. Deswegen brauchen wir ein sol-
ches Instrument meiner Ansicht nach - zusatzlich zum Emissions-
handel. Die Wirtschaft ist da schon weiter als die Bundesregierung,
die sich bislang auf die Griindung von Arbeitskreisen konzentriert.
Und natirlich missen wir das sozialvertraglich gestalten. Man
schaue nach Frankreich. Da war ja eine solche Debatte nicht Ursa-
che, aber Mitausloser der Gelbwesten-Proteste. Die Grof3e Koalition
hat an manchen Punkten einfach Angst, etwas in Gang zu setzen,
wofir sie am Ende einen Shitstorm ernten konnte. Natiirlich

muss eine solche CO,-Bepreisung sozial abgefedert und in einen
Mafinahmenmix eingebettet werden, aber Nichtstun wird am Ende
noch groRere Probleme hervorrufen.

BORNHOLDT: Die Griinen erleben derzeit ein Umfragehoch und
punkten mit den Themen Klimaschutz und Energiewende. Erleben

wir bald Schwarz-Griin im Bund?

MINISTER AL-WAZIR: Ich glaube, wir Griinen wirden einen
dramatischen Fehler begehen, wenn wir die einseitige Fixierung

ANZEIGE
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auf die SPD durch eine einseitige Fixierung auf die CDU ablo-
sen. Wir in Hessen haben da eine klare Richtschnur: Wir machen
eine Regierungsbeteiligung nur noch davon abhangig, mit wem
es erstens rechnerisch eine Mehrheit gibt und wie wir zweitens
unsere Inhalte, fiir die wir stehen, am besten umsetzen konnen.
Diesen Kurs der Eigenstandigkeit haben wir mittlerweile auch
auf Bundesebene durchgesetzt. Am Ende zdhlen die Inhalte, dafir
werden wir gewahlt. Ich glaube wir stehen momentan gerade
auch deshalb so gut da, weil wir die Themen Klimaschutz, Ener-
gieeffizienz und Energiewende ernst nehmen und das auch so bei
den Wahlerinnen und Wahlern ankommt. Diese Vertrauensbasis
durfen wir nicht verspielen.

BORNHOLDT: Herr Minister, ich bedanke mich fiir das Interview.

NICOTRA|Gebhardt®

neuesten Generation.

REGAL
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SERVICE:
UBERSICHT
AKTUELLER
POLITIKVORHABEN

Von: Florian Ney, Christian Noll und Claire Range

EU-RAHMENSETZUNG

Richtlinie zur Anderung
der EU-Energieeffizienz-Richtlinie (EED)

Ziel: Die im Juli 2018 novellierte Richtlinie setzt einen
gemeinsamen Rahmen fir die EU-Mitgliedstaaten fur die
Steigerung der Energieeffizienz fiir die Zeit nach 2020. Gel-
tungsbereich sind die Effizienz der Energienutzung, der
-verteilung und der -versorgung.

Kerninhalte:

e Verbindliches EU-Energieeffizienzziel von 32,5 % fir 2030
sowie Klausel zur moglichen Erhéhung im Jahr 2023
(Artikel 3)

* Verlangerung und Starkung der Energieeffizienzsysteme
(Artikel 7), dabei Ziel von 0,8 % p. a. (real, Wegfall von
Ausnahmen)

e Starkung der Anforderungen fur individuelle Heizkosten-
erfassung und -abrechnung (Sub-Metering, Fernausle-
seanforderung ab Oktober 2020 bzw. 2027, elektronischer
Zugang)

Zeitplan:

Die Richtlinie 2018/2002 wurde am 21.12.2018 im Amtsblatt
der Europaischen Union veroffentlicht und trat drei Tage
spater in Kraft. Frist zur Umsetzung durch die Mitgliedstaaten
ist der 25.Juni 2020 bzw. fiir einzelne Anforderungen der 25.
Oktober 2020.

NATIONALE POLITIKVORHABEN

Forderprogramm ,Pilotprogramme Einsparzihler*

Ziel: Das Programm zielt darauf ab, dass Unternehmen
innovative |IT-Technologien zur Energieeinsparung bei ihren
Kunden erproben.

Inhalt - gefordert werden:

e Hard- und Software, die mit Messungen und Mehrwert-
diensten quantifizierbare Energieeinsparungen erzielen.

e Die Zuschusshohe ist leistungsabhangig: Max. 25 % der
forderfahigen Kosten, bei KMU 35 %, zzgl. 15 % fir Open-
Source-Projekte; Forderhohe 10.000 bis 2 Mio. Euro.

» Leuchtturmprojekte (innovative Finanzierung von /
Handel mit eingesparter Energie) und Projektvermarktung
zusatzlich bis 200.000 Euro, max. 80 %.

e Auszahlung: 25 % der Zuwendungssumme bei Projekt-
beginn (auf Grundlage der Zahlungsnachweise), 75 %
leistungsabhdngige Komponente, abhangig von der einge-
sparten Energie

Zeitplan: Veroffentlichung im Bundesanzeiger am 21.02.19,
Laufzeit bis 31.12.2022.

Dokumente und Links (Downloads exKkL. fiir Mitglieder):
a Forderbekanntmachung, Pilotprogramme Einsparzahler’

Energieeffizienz in der Wirtschaft — Zuschuss und Kredit

Ziel: Forderung von Energieeffizienz und Prozesswarme aus
erneuerbaren Energien in der Wirtschaft. Konsolidierung
verschiedener Forderprogramme.

Inhalt:

e Modul 1: Querschnittstechnologien - Einzelmafinahmen,
z.B. Pumpen, Motoren, Ventilatoren etc. gemaft Merkblatt

e Modul 2: Prozesswarme aus erneuerbaren Energien

¢ Modul 3: Mess-, Steuer- und Regelungstechnik (MSR),
Sensorik und Energiemanagement-Software

¢ Modul 4: Energiebezogene Optimierung von Anlagen und
Prozessen - systemische Optimierung incl. Einsparkonzept
(Deckel: max. 500 €/eingesparte t CO,/Jahr, 700 € fiir KMU)

Forderhohe jeweils 30 % der férderfahigen Kosten, 40 % fur

KMU; Ausnahme Modul 2:45 %, 55 % fiir KMU. Jeweils max.

10 Mio. Euro pro Vorhaben, Ausnahme Modul 1:200.000 €/

Vorhaben. Forderung entweder als KfW-Kredit mit Tilgungs-

zuschuss oder Investitionszuschuss durch BAFA.

Zeitplan: Veroffentlichung im Bundesanzeiger am 1.1.2019,
Laufzeit bis 31.12.2022.

Dokumente und Links (Downloads exKL. fiir Mitglieder):
u EU-Richtlinie 2018/2002 zur Anderung der Richtlinie
2012/27/EU zur Energieeffizienz

Dokumente und Links (Downloads exKL. fiir Mitglieder):
Energieeffizienz und Prozesswarme aus Erneuerbaren
Energien in der Wirtschaft


https://deneffev.app.box.com/file/420629533641
https://deneffev.app.box.com/file/420629533641
mailto:florian.ney%40deneff.org?subject=effizienzia%20%2325
mailto:christian.noll%40deneff.org?subject=effizienzia%20%2325
mailto:claire.range%40deneff.org?subject=effizienzia%20%2325
http://bit.ly/2LfEXKT
http://bit.ly/2LfEXKT
http://bit.ly/2DtFRx3

BMWi-Wettbewerb Energieeffizienz (Nachfolge von STEP up!)

Ziel: Steigerung der Energieeffizienz durch Investitionen der
Wirtschaft sowie Ausbau des Anteils der erneuerbaren Ener-
gien zur Bereitstellung von Prozesswarme. Bis 2023 sollen
mit dem Programm Einsparungen von rund 0,7 Millionen
Tonnen CO, bzw. drei Terawattstunden (TWh) Endenergie
angereizt werden.

Inhalt:

e Gefordert werden Investitionen zur Stromverbrauchsre-
duktion von industriellen und gewerblichen Anlagen und
Prozessen sowie Erstellung eines Einsparkonzepts und
Umsetzungsbegleitung der Investitionen.

¢ Bedingungen: Mehrere Wettbewerbsrunden pro Jahr;
Amortisationszeit der Effizienzprojekte > 4 Jahre, Umset-
zungsdauer max. 3 Jahre.

¢ Max. 5 Mio. € pro Vorhaben, max. 50 % der forderfahigen
Kosten.

Zeitplan: Das Programm wurde am 1.4.19 im Bundesanzeiger
veroffentlicht und endet am 31.12.22.

Dokumente und Links (Downloads exkL. fiir Mitglieder):
u Bekanntmachung Richtlinie BMWi-Wettbewerb
Energieeffzienz

Gebaudeenergiegesetz (GEG)

Ziel: Mit dem GEG sollen EnEG, EnEV und EEWarmeG zusam-
mengefihrt werden und das Gebaudeenergierecht entbiiro-
kratisiert werden.

Inhalt: Der im November 2018 bekannt gewordene, nicht
offizielle Referentenentwurf umfasst 185 Seiten. Uber die
Zusammenlegung hinaus sind insbesondere zu erwahnen:

e Primarenergiefaktoren (§ 22), insbesondere Umstellung
auf Carnot-Methode fur KWK-Fernwarme

¢ Anrechnung von Strom aus erneuerbaren Energien (§ 23)

¢ Modellgebaudeverfahren (§ 31)

¢ Innovationsklausel (§ 102) zur alternativen Erfiillung der
Anforderungen

e Warmeversorgung im Quartier (§ 106)

« Anderungen an bestehenden Gebduden (Anlage 7 zu § 48)

Aktueller Stand:
Eine Einigung uber einen ressortabgestimmten Referenten-
entwurf stand zum Redaktionsschluss noch aus.

Dokumente und Links (Downloads exkL fiir Mitglieder):
DENEFF-Stellungnahme, Februar 2019
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Energiesammelgesetz (EnSaG, vormals 100-Tage-Gesetz)

Ziel: Mit dem EnSaG wurden verschiedene energiepolitische
Vorhaben umgesetzt.

Inhalt: u. a. Umsetzung des beihilferechtlichen Kompromisses

mit der EU-Kommission, d. h.

e 40 % der EEG-Umlage fiir KWKNeuanlagen
<1 MW; > 10 MW oder < 3.500 Vollbenutzungsstunden
(dariiber ansteigend bis 100 % ab 7.000 VBS) sowie Neu-
anlagen in der stromintensiven Industrie.

» Abgestufte Ubergangsregelung fiir Neuanlagen (1.8.2014-
31.12.2017).
Einigung riickwirkend ab 1.1.2018 giiltig.

» Verldangerung des Kraft-Warme-Kopplungsgesetzes (KWKG)
um drei Jahre bis zum Jahr 2025.

* Schatzmaglichkeit fur an Dritte weitergeleitete Strom-
mengen.

e Ermdglichung von Modernisierungen grofierer Dampf-
sammelschienen-KWK-Anlagen.

Zeitplan: Der Deutsche Bundestag hat das EnSaG am
30.November 2018 verabschiedet.

Dokumente und Links (Downloads exKkL. fiir Mitglieder):
Energiesammelgesetz im Bundesgesetzblatt

Novellierung des Energiedienstleistungsgesetzes (EDL-G)

Ziel: Das Anderungsgesetz passt die Verpflichtung zur Durch-
flhrung regelmafiiger Energieaudits durch grofiere Unter-
nehmen (Nicht-KMU) an.

Inhalt:

e der Kreis der verpflichteten Unternehmen soll begrenzt
werden auf solche mit einem Verbrauch von tber
400.000 kWh/Jahr (alle Energieverbrauche),

e die Qualitatsanforderung an das Energieaudit durchfiih-
rende Personen soll erhoht werden,

e ausgewahlte Eckdaten aus dem Auditbericht unter
Wahrung der Datensicherheit sollen digital an das BAFA
Ubermittelt werden. Dies ermdoglicht zukiinftig, z. B. die
Unternehmen individueller Uber Forderangebote zu
informieren.

Zeitplan: Ende 2019 erfolgt die zweite Verpflichtungsperiode.
Der Referentenentwurf wurde am 13. Marz 2019 im Bundes-
kabinett verabschiedet. Im Mai sollen laut Zeitplan Bundes-
tag und Bundesrat folgen.

Dokumente und Links (Downloads exKL. fiir Mitglieder):
u Kabinettsentwurf Energiedienstleistungsgesetz

Die DENEFF iibernimmt keine Gewahr fiir die Richtigkeit der Informationen.
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In vielen Bereichen unseres Lebens gibt es einen globalen Wett-
bewerb. Jeder méchte der Beste sein - egal ob im Sport oder beim
Wettstreit der Volkswirtschaften. Doch um die gréf3te Herausfor-
derung der Menschheit, den Klimawandel, zu begrenzen miissen
wir weltweit an einem Strang ziehen. Oder zumindest voneinander
lernen, um gemeinsam das Bestmagliche fiir alle herauszuholen.

Wettbewerb halt die Welt in Gang - nicht die Liebe.” stellte
Literatur-Nobelpreistrager William Faulkner bereits vor fast 100
Jahren trocken fest. Jeder will in seinem Metier der Beste sein,
kdnnte man daraus schliefien. Das klappt natiirlich nicht immer,
aber das Streben danach scheint uns allen innezuwohnen. Und
letztendlich ist jeder Mensch unterschiedlich - Kulturen und Lan-
der auch. Jeder ist frei, sich in irgendetwas
flr weltspitze zu wahnen - und sei es im
Langsamfahren.

Wahrend Deutschland im Kunstradfahren
seit gut 50 Jahren fast ein Abo auf Gold-
medaillen bei Weltmeisterschaften hat,
gibt es fiir uns im 100-Meter-Sprint auf der Tartanbahn schon

seit Jahrzehnten keinen Blumentopf mehr zu gewinnen. Dort
dominieren oft Athletinnen und Athleten aus den USA, die im
Umkehrschluss von so etwas wie professionellem Kunstradfahren
vielleicht noch nie etwas gehort haben. Zumindest in ihrem Me-
tier geben jedoch alle ihr Bestes, egal ob es dabei um Goldmedail-
len oder Teilnehmerurkunden geht.

Auch zwischen den grofien Volkswirtschaften stand lange der
Konkurrenzkampf im Vordergrund. Internationaler Austausch war

,BEI DEN POLITISCHEN
RAHMENBEDINGUNGEN
GEHOREN WIR SCHON
LANGE NICHT MEHR ZU
DEN BESTEN.”

TITELTHEMA:
DAS BESTE AUS ALLER WELT

Von: Lorenz Rombach

jahrhundertelang Mangelware. Das Siegel ,Made in Germany*
wurde im 19.Jahrhundert in Grofbritannien als Brandmarkung
vermeintlich minderwertiger Importware aus Deutschland
benutzt. Erst spater wurde es zum Gutesiegel fir herausragen-
de deutsche Waren, die auch auf der Insel dankende Abnehmer
finden. Auch um die besten Klimaschutzlosungen sollte es einen
weltweiten Wettbewerb geben. Denn: von einer mdglichst welt-
weiten Verbreitung dieser Technologien profitieren letztendlich
alle Menschen. Hier versteckt sich also ein Stlick Kooperation im
Technologie-Wettstreit.

Bereits heute gibt es weltweit herausragende Technologien und
Politiken, deren globale Verbreitung fiir uns alle von Vorteil ware.
Auch Energieeffizienz- und Klimaschutz-
l6sungen aus Deutschland sind weltspitze.
Leider hinkt die Politik der Markentwick-
lung seit einigen Jahren deutlich hinterher
- bei den politischen Rahmenbedingungen
gehoren wir schon lange nicht mehr zu den
Besten. Aber weltweit gibt es herausragen-
de Beispiele, wie Energieeffizienzpolitik einfach gemacht wird

- ob in Ghana, der Schweiz oder in China. Und auch bei der prak-
tischen Anwendung von Energieeffizienzlosungen gibt es in allen
Ecken der Welt Vorzeigeprojekte: Von Indien Uber die Niederlande
und Frankreich bis in die USA.

Das Beste einfach machen ist daher das Gebot der Stunde.
Herausragenden Politik- und Praxisbeispiele, von denen wir uns
noch eine Scheibe abschneiden kdnnen, stellen wir Ihnen auf den
nachsten Seiten vor.
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LEITARTIKEL:

UBERHOLT UND ABGEHANGT?
WAHREND DIE EFFIZIENZWENDE

IN DEUTSCHLAND STAGNIERT,

GEBEN ANDERE LANDER RICHTIG GAS.

Von: Martin Bornholdt

Am frilhen Abend des 13. Juli 2014 6ffnet der Himmel seine Pfor-
ten Uber der Berliner Fanmeile. Niemand, der hier nicht nass wird
so kurz vor Anpfiff des Spiels aller Spiele: Deutschland - Argen-
tinien im Maracana-Stadion in Rio de Janeiro. Gut 113 Minuten
spater die Erlosung: Mario Gotze nimmt den Ball mit der Brust an,
lasst ihn auf seinen linken Fuf® droppen und schieft ... Toooor!
Noch sieben Minuten und Deutschland ist Weltmeister. Vier Jahre
spater die Erniichterung: Die deutsche Mannschaft scheidet ruhm-
los in der Vorrunde aus. Zu sehr hatte man sich auf den Lorbeeren
ausgeruht und Angst vor der eigenen Courage gehabt, wichtige
Spieler fehlten und die Stimmung im Team war schon vor dem er-
sten Spiel im Keller. Das gleiche Schicksal droht Deutschland jetzt
auch bei der Energiewende, vor allem bei der Energieeffizienz.

WM-Aus flir Deutschland auch bei der Energieeffizienz.

IM ,WOLLEN“ IST DEUTSCHLAND IMMER
NOCH ENERGIEEFFIZIENZ-WELTMEISTER

Die neuesten Energieeffizienz-Rankings sind erniichternd: Laut
der EU-Energieeffizienz-Index ODEX landete Deutschland 2018 im
europaweiten Vergleich nur noch auf dem vierten Platz - hinter
UK, Irland und Spanien, und das ist noch geschmeichelt, denn

es honoriert vor allem die ambitioniert gesetzten Ziele. Bei den
tatschlichen Energieeffizienz-Fortschritten und den Zukunftspro-
gnosen rangiert Deutschland abgeschlagen im unteren Tabel-
lenviertel. Auch der amerikanische Thinktank ACEEE vergibt den
Weltmeistertitel zwar noch punktgleich an ,Germany and ltaly’,
aber auch hier flieRen die Erfolge der Vergangenheit und das
Wollen“starker in die Bewertung ein als das tatsachliche ,Ma-
chen® - hier liegt Deutschland hinter Taiwan.


mailto:martin.bornholdt%40deneff.org?subject=effizienzia%20%2325

FBUHER DOMINIERTEN DEUTSCHLAND,
DANEMARK UND JAPAN DAS ENERGIE-
EFFIZIENZSPIEL

Dabei war Deutschland hier einst Vorbild und Innovationstreiber:
Im Kampf gegen die Olkrise begann hierzulande mit autofreien
Sonntagen und der weltweit ersten Warmeschutzverordnung die
Leidenschaft flirs Energiesparen. Die BILD-Zeitung verteilte Auf-
kleber mit der Aufschrift ,Ich bin Energiesparer” und das Konrad-
Adenauer-Haus rief seine Ortverbande auf, Energieeffizienzaktio-
nen zu starten. Es folgten die hochgelobten KfW-Programme fiir
energieeffizientes Bauen und Sanieren und Energieberatungen im
Mittelstand. Lange Zeit kannte man ahnliche Energieeffizienzan-
strengungen hochstens aus Japan, Danemark und einigen US-Bun-
desstaaten. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen: Urspriinglich
aus der Not geboren, entstand aus diesen politischen Vorgaben
eine ganze Branche mit unzahligen Patenten, rund 450 tausend
Arbeitspldtzen und qualitatives Wachstum. Deutschland war der
Leitmarkt fur Energieeffizienzlosungen geworden. Doch andere

DIE SCHWEIZ ZUM BEISPIEL:

Hier wurde schon 2008 eine Lenkungsabgabe auf fossile
Brennstoffe eingefihrt, die zuletzt am 11.2018 auf 96 Fran-
ken pro Tonne CO, erhdht wurde. Die Hohe der Abgabe richtet
sich nach der Zielerreichung, ist jedoch nur eines von mehre-
ren aufeinander abgestimmten Klimaschutzinstrumenten der
Eidgenossen.
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Lander schliefen nicht und hatten inzwischen die Attraktivitat

der eingesparten Kilowattstunde und die damit einhergehende
Verbesserung von Wohlstand und Lebensqualitat langst erkannt.
So setzte die Schweiz beispielsweise frih mit CO,-Abgaben,
lernenden Energieeffizienz-Netzwerken und Ausschreibungssyste-
men fir Negawattstunden den Trend. China - geplagt von Luftver-
schmutzung und wachstumsbedingter Energieknappheit — machte
2006 erstmals Energieeffizienz als eines der Haupthandlungsfel-
der im 12. Finfjahresplan fest mit ambitionierten Zielen. Heute
gibt sich Peking selbstbewusst: Innovation statt Produktion ,made
in China“ konnte die Europaer bald alt aussehen lassen, was bei
den Solarzellen begann, wird bei der Elektromobilitat noch lange
nicht aufhdren. Frankreich fuihrt massive Férderprogramme und
gesetzliche Vorgaben fiir mehr Energieeffizienz ein. Der Abstieg
der deutschen Vorreiterrolle hatte langst begonnen.

CHINA ZUM BEISPIEL:

Die Regierung in Peking verabschiedete 2006 das Top-1.000-
Programm: Die 1.000 grofiten Energieverbraucher des Landes
sollten gemeinsam 100 Millionen Tonnen Kohle-Aquivalente
einsparen. Den betroffenen Unternehmen wurden umfang-
reiche Energieberatungen zur Verfligung gestellt, Zielerful-
lungen wurden belohnt, Untatigkeit bestraft. Aufgrund des
Erfolgs wurde das Programm auf die Top-10.000-Verbraucher
ausgeweitet.
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GHANA ZUM BEISPIEL:

Energiefressende ausrangierte Elektrogerate aus Europa landen haufig in aufstre-
benden afrikanischen Okonomien und schwichen dort das ohnehin iiberbelastete
Stromnetz und schaffen dabei kaum Arbeitsplatze. Die Energiekommission in Ghana
hat dem einen Riegel vorgeschoben und gesetzliche Mindeststandards fur Kihl-
schranke eingeflihrt, damit den Strombedarf um 400 Gigawatt gesenkt und eine
eigene effiziente und umweltfreundliche Kiihlschrankproduktion ins Land geholt.
Als Nachstes sind Gebaudestandards dran, um den Klimatisierungsbedarf zu senken.

ALLE KRAFTE MOBILISIEREN, UM DAS SPIEL ZU DREHEN

2014 kam mit Verabschiedung des Nationalen Aktionsplans Energieeffizienz (NAPE) ein
Hoffnungsschimmer fir die Branche. Hoch innovative Ansatze wie den Einsparzahler,
wettbewerbliche Ausschreibungen fiir Energieeffizienz und Warmenetze 4.0 sollten
eingefuhrt werden. Ebenso wie der Steueranreiz, ein neues ambitioniertes Einsparrecht
fur Gebaude im Rahmen des Griinbuchs Energieeffizienz wurden gar preisliche und
ordnungsrechtliche MaRnahmen diskutiert. Liefern die neuen innovativen Forderpro-
gramme mittlerweile erste Ergebnisse, ist von den Ubrigen Mafinahmen wenig Ubrig-
geblieben: Kein Steueranreiz, kein Gebaudeenergiegesetz — und der erste Entwurf sieht
eher eine Abschwdchung als eine Verbesserung vor - und auch die CO,-Bepreisung
bleibt vorerst ein Tabu. Ein Energiepolitik-Insider stellt resigniert fest: ,Deutschland
steht energieeffizienzpolitisch Uberall auf der Bremse. Die Regierungsmannschaft ist
zerstritten, sie hat Angst davor, unbequeme Entscheidungen zu treffen und sie ruht sich
auf den Erfolgen der Vergangenheit aus. So gewinnt man die Energiewende nicht.” Der
Chef-Lobbyist eines groRen Messdienstleisters gibt sich kampferisch: ,Drauf3en auf der
Strafie stehen jeden Freitag Tausende von Schiilern, die wiitend protestieren, weil hier
gerade ihre Zukunft verdaddelt wird. Zu Recht! Wir mussen jetzt alle Krafte blindeln, um
endlich vorwarts zu kommen.” Viele Wissenschaftler wie Ernst-Ulrich von Weizsacker
wirden dies unterstreichen und erganzen mit ,Klimaschutz und Wohlstand sind keine
Gegensatze” - vielmehr machten neue Techniken hohen Wohlstand bei niedrigstem
CO,-Ausstof moglich.

Dokumente und Links (Downloads exkl. fiir Mitglieder):
Das internationale Energieeffizienzranking

des US-Thinktanks ACEEE

BfEE-Mitteilung zum ODEX-Energieeffizienzindex

fur EU-Lander

CO,-Abgabe der Schweiz

Ghana Refrigerator EfficiencyProject

Harvard-Paper zum chinesischen Top-1.000-Programm

BEN 8


http://bit.ly/2GhLvCJ
http://bit.ly/2GhLvCJ
http://bit.ly/2XdfN0q
http://bit.ly/2XdfN0q
http://bit.ly/2DeaqGF
http://bit.ly/2KEu70D
http://bit.ly/2GgseBS
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ENERGIEEFFIZIENZ

IN DER INDUSTRIE:
WARUM MACHEN ES
NICHT ALLE EINFACH?

Von: Claire Range

In Deutschland bleibt weiterhin ein enormes Energieeffizienzpo-
tenzial ungenutzt, obwohl die Mafinahmen gréfitenteils wirt-
schaftlich sind. Schuld sind verschiedene Hemmnisse. Drei Unter-
nehmen aus den USA, aus Tunesien und aus Deutschland zeigen,
wie sich Unternehmen einfach selbst helfen kdnnen: durch klare
Zustandigkeiten, Vernetzung, die Chancen der Digitalisierung und
Energiemanagementsysteme.

Dass Deutschland seine Klima- und Energieziele fiir 2020 verfehlt,
hat das Bundesministerium fur Wirtschaft und Energie Ende 2018
eingerdumt. Laut AG Energiebilanzen hat sich die Energieeffizienz
der Industrie zuletzt sogar verschlechtert. Das liegt nicht an man-

Das Sudhaus der Privatbrauerei Wittingen:
effizient und lecker!

gelnder Wirtschaftlichkeit, denn die im Auftrag des BDI erstellte
Studie ,Klimapfade fiir Deutschland”zeigt, dass die CO,-Vermei-
dungskosten von EnergieeffizienzmaRnahmen tberwiegend im
negativen Kostenbereich liegen. Die Kosteneinsparungen wirden
die notwendigen Investitionskosten deutlich tbersteigen. Es
herrscht also ein teurer Investitionsstau, die Unternehmen geben
freiwillig deutlich zu viel Geld fiir Energiekosten aus, anstatt in
deren Einsparung zu investieren. Schuld sind Hemmnisse wie poli-
tische Fehlanreize oder fehlende Aufmerksamkeit fiir das Thema
Energie.

Drei Beispiele aus aller Welt zeigen, wie sich Unternehmen ein-
fach selbst helfen kdnnen.


mailto:claire.range%40deneff.org?subject=effizienzia%20%2325

HER MIT DEN GUTEN BEISPIELEN!

Die deutsche Privatbrauerei Wittingen setzt sogenannte Ener-
gieschaukeln ein: Mittels Gegenstrom werden die Temperaturen
zwischen dem Erhitzungs- und Abkiihlungsprozess getauscht:
Die entstehende Abwarme beim Abkuhlen der Wiirze wird fir die
nachste Bierwiirze in der Produktion genutzt’, erklart Alexander
Holm, der das Energiemanagement der Brauerei betreut. Das
Unternehmen ist Mitglied in einem Energieeffizienznetzwerk und
plant, mit dem Energiesparen noch lange nicht aufzuhdren. Als
Nachstes plant die Brauerei eine neue Warme- und Kalteanlage.

Ein Beispiel aus den USA prasentierte der Unternehmensberater
Robert Feldmann auf der Jahresauftaktkonferenz der DENEFF:
Eine Zementfabrik in den USA schaffte es, mit Kiinstlicher Intelli-
genz ihren Energieverbrauch signifikant zu senken. Dabei wurden
intelligente Algorithmen, wie sie in den Bereichen Medien, Handel
und Finanzen verbreitet sind, fiir die Prozesssteuerung nutzbar
gemacht. So konnte der Energieverbrauch ohne weitere Investitio-
nen bereits um 8 % reduziert werden.

Das tunesische Unternehmen Slama Fréres produziert veredelt
pflanzliche Fette und produziert Seife. Es hat viele wirtschaftliche
Energieeffizienzmafinahmen umgesetzt, von der Isolierung der
Lagertanks uber eine Entliftungsanlage der Heizkessel bis hin
zur Errichtung eines Blockheizkraftwerks, berichtet Zied Abdallah,
Energiemanager des Unternehmens. Seit 2018 betreibt es ein
nach 1SO 50001 zertifiziertes Energiemanagementsystem. Das

PROF. DR.
EBERHARD JOCHEM,
Arbeitsgemeinschaft
Energieeffizienz-Netzwerke
Deutschland e.V. (AGEEN)

ENERGIEEFFIZIENZ-NETZWERKE -
BESCHLEUNIGT ENERGIEKOSTEN SENKEN
UND CO,-EMISSIONEN MINDERN

In jedem Unternehmen gibt es viele rentable Investitions- und
organisatorische Moglichkeiten, die Energiekosten durch eine
bessere Nutzung der Energie zu senken. Sie sind dem Ener-
gieverantwortlichen zum Teil bekannt, aber die Zeit fir ihre
Umsetzung ist oft nicht vorhanden.

Die Teilnahme an einem lernenden Energieeffizienz-Netzwerk
mit etwa 9 bis 15 Energiemanagern ist die Antwort: zu Beginn
ein professionelles Audit, ein mehrjahriges Effizienz- und
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Unternehmen konnte sich so vor steigenden Energiepreisen weit-
gehend schutzen. Seit 2011 ist seine Energierechnung nur um ein
Drittel gestiegen - und das bei steigenden Produktionsmengen
und wahrend sich in der gleichen Periode in Tunesien Gas- und
Strompreise mehr als verdoppelt haben. Fiir 2019 sind schon die
nachsten Projekte geplant.

WAS MACHT UNTERNEHMEN AUS, DIE IHRE
EFFIZIENZPOTENZIALE HEBEN?

Was unterscheidet diese erfolgreichen Unternehmen von solchen,
die die Effizienzhemmnisse nicht iberwinden kdnnen? Experten
halten verschiedene Faktoren fiir relevant. Grundvoraussetzung
ist ein ,Kimmerer” fir das Thema Energieeffizienz, wie Alexander
Holm und Zied Abdallah sagen. Diese konnen durch die Koopera-
tion mit anderen Unternehmen motiviert und unterstitzt werden,
z.B.im Rahmen von Energieeffizienznetzwerken. Dies zeigt das
Beispiel der Brauerei. Der urspriinglich aus der Schweiz stammen-
de Netzwerkansatz macht weltweit Karriere. Auch Studien zeigten,
dass Unternehmen durch den kontinuierlichen Austausch deutlich
mehr Energie einsparen kdnnen als allein. Ein Energiemanage-
mentsystem kann dabei helfen, das Ziel nicht aus den Augen

zu verlieren und die Leitungsebene mit ins Boot zu holen. Die
menschliche Intelligenz kann durch Kinstliche Intelligenz ideal
unterstltzt werden, wie das Beispiel des Zementwerks demon-
striert. Wenn dies alles zusammenkommt, lasst sich ,Das Beste
einfach machen®.

CO,-Minderungsziel fiir das einzelne Unternehmen sowie
das Netzwerk insgesamt, jahrlich drei, vier Mal moderierter
Erfahrungsaustausch zu vereinbarten Themen mit Betriebsbe-
sichtigung, jahrlich ein Monitoring zur Priifung des Zielpfades.
Das Netzwerk wird begleitet durch den Netzwerktrager, einen
Moderator und einen energietechnischen Berater.
Eine Verpflichtung zur Umsetzung von Effizienz-Vorschlagen
gehen die Teilnehmer nicht ein. Sie sind frei. Zwei Griinde ver-
doppeln im Durchschnitt den Effizienzfortschritt:
¢ die Gruppen-Intelligenz mit ihren Erfahrungen beschleunigt
die Entscheidungen gegenuber dem "Einzelkampfer’,
¢ die Motivation der Energiemanager, mehr zu bewegen,
nimmt deutlich zu.
Drei Viertel der Teilnehmer sagten, dass sie ohne die Netzwerk-
Teilnahme einen Teil der umgesetzten MaBnahmen nicht
realisiert hatten. 2002 startete in Deutschland das erste
Netzwerk, importiert aus der Schweiz. Heute gibt es knapp
300 in Deutschland, davon 50 in auch von Kommunen und
Landkreisen. Das Konzept Uiberzeugt: es gibt erste Netzwerke
in Osterreich, Schweden, Belgien, Serbien, Ruminien, China
und Mexiko. Vorbereitungen laufen in der Ukraine, Argentinien,
Nigeria und Algerien.
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GEBAUDE-EFFIZIENZ:
HINTERM HORIZONT GEHT
MAN SCHON WEITER

Von: Henning Ellermann und Kai Schinck

Gesucht: effiziente Gebaude der Zukunft

Warum in die Ferne schweifen, wenn in Deutschland der Neu- SMARTE HOLLANDER UND EIN EINSPAR-
bau gut liuft? Um die besten neuen Ansitze und zukiinftigen ZAHLER AUF KALIFORNISCH
Geschiftsfelder nicht zu verschlafen, lohnt ein Blick iiber den
Tellerrand des Heimatmarktes. Denn Immobilienentwickler und Woanders geht man mutiger voran. Wie jedes einzelne Gebdude
Initiativen in anderen Landern bringen zum Teil bereits spannen- mithilfe intelligenter Technologie sowohl seine Energiebilanz als
de Losungen von morgen zur Anwendung, die auch hierzulande auch die Arbeitsbedingungen fir die Nutzer verbessern kann, zeigt
Wellen schlagen kdnnten. etwa EDGE Technologies, eine 2018 neu gegriindete Tochterfirma
des niederlandischen Immobilienunternehmens OVG Real Estate.
Die Unternehmensberatung Roland Berger erwartet in einer EDGE entwickelt und betreibt Blirogebaude, bei denen Arbeitsplat-
aktuellen Studie zwar, dass sich allein der europdische Markt fir ze, nutzerorientierte Anwendungen und Building-Management-
Energieeffizienzdienstleistungen bis zum Systeme Uber Internet of Things-Losungen
Jahr 2025 fast verdoppeln wird auf knapp 50 | DIE WELT BRAUCHT verbunden sind. Uber maschinelle Lernver-
Milliarden Euro. Fur Anbieter wird es jedoch BESSERE GE BA UDE. fahren und daraus abgeleitete neue Features
kein Selbstlaufer, und das grofite Wachstum WER LIEFERT SIE?“ lassen sich stetig die Energieperformance und
wird in anspruchsvollen Hightech-Feldern Auslastung eines Gebaudes optimieren sowie
wie Energiesoftwareanwendungen vorhergesagt. Beim Thema die Produktivitat seiner Nutzer steigern. Nicht zuletzt konnen die
Digitalisierung gleicht die deutsche Immobilienlandschaft derzeit Gebaude so ins Smart Grid integriert werden. OVG-Grinder Coen
eher einer Brachflache. van Oostrom verkundet dazu selbstbewusst: ,Die Welt braucht

bessere Gebaude, und EDGE Technologies wird sie liefern.*
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26 MARKT & TRENDS

Die Kombination von Energieeffizienz und Smart Grid ermoglicht
auch die Plattform OpenEE aus Kalifornien mit ihrem Einsparzahler,
die dem gleichnamigen deutschen Pilotprogramm in einem Punkt
einen halben Schritt voraus ist: In einigen US-Bundesstaaten konnen
Gebaudebetreiber nicht nur verldsslich messen, wie viel Energie sie
tatsachlich durch Mafnahmen eingespart haben, sie konnen diese
nicht verbrauchten Kilowattstunden auch bereits den Energieversor-
gern und Netzbetreibern als Energieressource verkaufen, damit diese
weniger Erzeugungskapazitat zubauen oder Netzausausbau betrei-
ben miissen. Im neuesten deutschen Einsparzahler-Forderaufruf sol-
len jetzt dhnliche Mechanismen ebenfalls starker angereizt werden.

FACHKRAFTE ALS SPARFUCHSE

Technologie lost viele Probleme, aber das richtige Zusammenspiel
von Menschen aus planenden und ausfihrenden Gewerken ist
immer noch haufig der Flaschenhals fir energetisch und qualita-
tiv hochwertiges Bauen und Sanieren. Hier setzt die franzdsische
Initiative DORéMI an, die sich zum Ziel gesetzt hat, hochwertige
energetische Sanierungen allen Hausbesitzern zuganglich zu
machen. Erreicht wird das Ziel vor allem durch intensive Pra-
xistrainings fir Handwerker zu technischen Losungen und zur
Kostenoptimierung. Zusammen mit einer Qualitatskontrolle und
neuen Finanzierungslosungen, die auch staatliche Fordermittel
beinhalten, wird so auch unterprivilegierten Haushalten eine
praktisch wohnkostenneutrale Hausrenovierung ermoglicht.

Einen ahnlichen Fokus auf Fachkraftequalifizierung hat das
deutsche Praxisprojekt ,,Kostengiinstiger und zukunftsfahi-

ger Geschosswohnungsbau im Quartier‘, dessen Ergebnisse

im Januar dieses Jahres vorgestellt wurden: Anhand von fiinf
echten Neubauprojekten von Wohnungsbaugesellschaften wurde
planungsbegleitend untersucht, wie zukunftsfahige Energiestan-
dards bereits heute kostengunstig und qualitdtvoll umgesetzt
werden kénnen und was Planer und Bauherren dabei wissen und
beachten sollten. Manchmal liegt das Gute doch so nah. Da lohnt
sich dann auch fir die Nachbarn wieder einmal der Blick nach
Deutschland.

Dokumente und Links (Downloads exkl. fiir Mitglieder):

Q)

Roland Berger, Energieeffizienz: Ein Kernmarkt fiir Europas
Industrie

EDGE Technologies

OpenEE

Pilotprogramm Einsparzahler

Sanierungs-Initiative DOREMI

DYJVIR)

Programm Fachkongress ,Kostengiinstiger und zukunftsfahi-
ger Geschosswohnungsbau im Quartier”

NACHGEFRAGT BEIl:

GERMANY TRADE & INVEST

WELCHE ENERGIEEFFIZIENZTRENDS
UND MARKTE WERDEN WELTWEIT
FUR DEUTSCHE UNTERNEHMEN
INTERESSANT?

Antwort von Kilian Dick,
Manager Energiewirtschaft:
,Neben ambitionierteren
politischen Zielen und
Effizienzstandards treiben
besonders technologische
Trends die Marktentwicklun-
gen weltweit. Vor allem IKT und Software-Innovationen ver-
sprechen erhebliche Effizienzsteigerungen. Auch die weltweit
anziehende Nachfrage nach effizienten Gerdten sowie HVAC-
und MSR-Technik eroffnet Absatzpotenziale. Nachholbedarf
besteht global besonders im Segment Gebadudeeffizienz. Eine
starkere Internationalisierung deutscher Anbieter verspricht
vor diesem Hintergrund neue Wachstumsimpulse. Kernmarkte
deutscher Unternehmen finden sich dabei weiterhin im EU-
Binnenmarkt. Energieeffizienzvorgaben und -standards wer-
den aber weltweit nach oben geschraubt, das gilt besonders
fur Asien und die MENA-Region. In Serbien, Vietnam, Indien
und den Vereinigten Arabischen Emiraten beispielsweise hat
sich in den letzten Jahren viel getan.”

WELCHES POTENZIAL BZW. WELCHE
TRENDS SEHEN SIE IN DER GEBAUDEEF-
FIZIENZ IN DEUTSCHLAND?

Antwort von von Robert
Compton, Manager Energie-
effizienz: ,Das Potenzial im
Gebadudebestand liegt auf
der Hand - sowohl in der
energetischen Sanierung
von Gebaudehillen als auch
bei Heizungskellern. Auch im Neubau sehen wir den Trend
gen Warmepumpen und Fernwarme - diese Entwicklung ist
noch lange nicht zu Ende. Jedoch stellen diese Technologien
an sich keine Marktneuheit dar. Die echten Innovationen
sehe ich hingegen in neuen Geschaftsmodellen (z. B. ESCO-
Ldsungen, neuen Full-Service-Modellen) und der Digitalisie-
rung (z. B. in Gebdaudeenergiemanagementsystemen und der
intelligenten HVAC-Steuerung), aber auch in ganzheitlichen
Nachbarschaftslosungen und der Sektorenkopplung (z. B. der
Ausbau von flexiblen Warmenetzen).


https://www.rolandberger.com/de/Publications/Energieeffizienz-Ein-Kernmarkt-für-Europas-Industrie.html
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http://www.edge.tech
http://www.openee.io
http://goo.gl/EpxZQs
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CEO-
KOMMENTAR

Dr. Stephan Kranz,
Vorsitzender des Vorstands der
SAINT-GOBAIN ISOVER G+H AG

ENERGIEEFFIZIENZ IST DIE BASIS FUR
EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT

Energieeffizienz - an ihr fiihrt kein Weg vorbei, wenn wir die Zukunft
kommender Generationen sichern wollen. Deutschland war hier
lange Zeit Vorreiter, droht nun aber abgehingt zu werden.

Uber viele Jahre stand die Energieeffizienz von Gebiuden in
Deutschland ganz oben auf der gesellschaftlichen und politischen
Agenda. Ambitionierte Ziele sollten mit
ebenso ambitionierten Mafinahmen
erreicht werden. In der Folge nahm
Deutschland - gemeinsam mit einigen
nordeuropaischen Staaten - insbesonde-
re in den 1990er Jahren und um die Jahr-

HANDELN."

tausendwende eine Vorreiterrolle ein.

In den vergangenen Jahren hat sich der Fokus der 6ffentlichen De-
batte jedoch weg von der Energieeffizienz hin zu Energieressour-
cen und ihrer Bereitstellung verlagert. Oft wird selbst in ,Exper-
tenrunden® der Eindruck erweckt, die international angestrebten
Klimaziele seien ausschliefilich durch den verstarkten Rickgriff
auf regenerative Energien zu erreichen, ohne dass weiter an der
Energieeffizienz gearbeitet werden misse. Geradezu fatal erschei-
nen hier Stimmen, die meinen, mit dem Dammen konne man es
auch ubertreiben. Klar ist vielmehr: Nachhaltiger Klimaschutz ist
nicht méglich ohne konsequente Energiesparmafinahmen und
maximale Energieeffizienz der Gebdude. Eine wesentliche Reduzie-
rung des CO,-Ausstofies wird nur durch die deutliche Verringerung
unseres Energiebedarfs zu realisieren sein.

Entsprechend muss der logische Dreiklang bei der Planung nach-
haltiger Gebaude sowohl im Neubau als auch bei der Sanierung
lauten: 1. effiziente Warmeschutzma3nahmen an der Gebdudehiil-
le, 2. Optimierung der Gebaudetechnik, 3. Deckung des Energie-
restbedarfs durch einen moglichst grofien Anteil an erneuerbaren
Energien. Unabdingbar ist es dabei, samtliche MaRnahmen im
Sinne eines weit gefassten Nachhaltigkeitsbegriffes auszurichten.
Die energetische Ertlichtigung von Gebdudehiillen spart Ener-
gie, aber sie erhoht auch die Aufenthaltsqualitat in den Raumen,

,DEUTSCHLAND DISKU-
TIERT UBER SELBSTVER-
STANDLICHKEITEN, WAH-
REND ANDERE LANDER

steigert den Wert einer Immobilie und kann etwa durch einen
verbesserten Brandschutz fiir mehr Sicherheit sorgen.

Wie grof3 die Gefahren fir Deutschland sind, in puncto En-
ergieeffizienz weiter ins ,Hintertreffen®zu geraten, wird bei
einem Blick zum Beispiel auf unseren Nachbarn Frankreich
deutlich. Bereits in der Warmeschutzverordnung Réglemen-
tation Thermique RT 2012 wurden fiir den Neubau besonders
energieeffiziente Hauser mit einem Verbrauchsgrenzwert von
50 kWh/m? beschrieben. Der nachste Schritt ist die RT 2020:

Sie greift ab Ende 2020 fiir alle Neu-
bauten in Frankreich, gilt fir 6ffentliche
Gebdude jedoch bereits seit 2018. Diese
neue Warmeschutzverordnung legt bei
ihren Grenzwerten ein Plusenergiehaus
zugrunde. Ein Blick nach Deutschland
wirkt dagegen aktuell leider erniichternd:
Das Gebaudeenergiegesetz GEG, das das
Energieeinsparungsgesetz (EnEG), die Energieeinsparverordnung
(EnEV) und das Erneuerbare-Energien-Warmegesetz (EEWarmeG)
ablosen und noch 2019 in Kraft treten soll, ist weit weniger
ambitioniert. Es sieht lediglich eine Fortschreibung des beste-
henden Niveaus vor. Teils unterschiedliche Auffassungen des
Bundesbauministeriums und des Bundesumweltministeriums
machen die Ausgangslage nicht besser.

Lassen Sie es mich auf den Punkt bringen: Deutschland diskutiert
derzeit Uber Selbstverstandlichkeiten und wiegt sich mit wenig
fordernden Zielen in selbstgefalliger Zufriedenheit, wahrend
andere Lander handeln und ehrgeizige Plane entschlossen verfol-
gen. Die Gefahr ist grof3, dass hier der Anschluss verpasst wird -
zulasten des Klimaschutzes und zulasten kiinftiger Generationen.

ISOVER G+H

ist seit liber 140 Jahren Markt- und Innovationsfiihrer im Bereich ener-
gieeffizienter Ddmmstoffe. Als Dimmspezialist bietet das Unternehmen
ganzheitliche Konstruktionslosungen mit perfekt aufeinander abgestimmten
Systemkomponenten. Das Unternehmen steht fiir effiziente Isolierung gegen
Kalte oder Hitze, Schall- und Brandschutz, idealen Wohnkomfort, liberzeugen-
de Umweltvertrdglichkeit und gelebte Nachhaltigkeit. ISOVER G+H ist Teil
der weltweit tdtigen franzdsischen Saint-Gobain-Gruppe.
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lhr Projekt ist nachhaltig
- lhre Finanzierung auch?

Ganz gleich ob Sie ein 6kologisches Projekt umsetzen wollen oder eine
soziale Einrichtung planen, als Kreditspezialistin unterstlitzen wir Sie
gerne. Seit mehr als 40 Jahren finanzieren wir Unternehmen und Projekte
aus nachhaltigen Zukunftsbranchen. Nutzen auch Sie diese langjahrige
Expertise.
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NACHHALTIGE FINANZWIRTSCHAFT:
IMMOBILIENWERT UND KLIMAPERFORMANCE -
SPIELT (NOCH) KEINE ROLEX

Von: Susann Bollmann

Das Ziel ist klar: Bis zum Jahr 2050 sollen alle Gebadude klimaneu-
tral werden. Dafiir miissen zuerst die Energieverbrauche drastisch
reduziert werden. Die verbleibenden Energiebedarfe sollten dann
maglichst emissionsfrei sein. Klar ist auch, dass diese Ziele nicht
zum Nulltarif zu erreichen sind. Immobilienbesitzer fragen daher,
ob und wie sich Investitionen auf die Habenseite ihrer Bilanz, also
auf einen steigenden Gebaudewert, niederschlagen. Gemeinsam
mit Immobiliengutachtern untersucht ein neues DENEFF-Projekt
den Einfluss einer guten Klimaperformance in der Immobilienwer-
termittlung.

Dass Klimaschutz wichtig und richtig ist — und das nicht erst

seit den Schiilerdemonstrationen. Jedoch ist fur die meisten das
Thema eher abstrakt, weil die Auswirkungen des Klimawandels in
unseren Breiten noch nicht sichtbar genug oder die Hitzerekorde
des vergangenen Sommers nach
einem langen Winter schnell
vergessen sind.Jedoch sollten

wir langsam ehrlich sein: Die
Einschlage kommen naher, ofter
und massiver - betroffen sind alle.
Und auch Regierungen kommen
langsam in Zugzwang. So ist es auch in den Entwdrfen des Kli-
maschutzgesetzes aus dem Bundesumweltministerium zu deuten:
Um die gesteckten Klimaschutzziele noch zu schaffen, miissen
alle Wirtschaftssektoren ihren Beitrag leisten — ganz vorne dabei
der Gebdudesektor, der rund ein Drittel der gesamten deutschen
Emissionen verantwortet.

SWENN IN DER IMMOBILIENBEWER-
TUNG DIE KLIMAPERFORMANCE
BERUCKSICHTIGT WURDE, WARE
DAS EIN RIESENHEBEL!"

Clemens Brenninkmeijer, Redevco

Seit mehreren Jahren arbeitet die Deutsche Unternehmensinitiati-
ve Energieeffizienz (DENEFF) in verschiedenen Projekten eng mit
der Immobilienwirtschaft zusammen, um das Thema Energieeffi-
zienz handhabbarer zu machen. Und mittlerweile ist den meisten
Immobilienverantwortlichen klar, dass sie eine wichtige Rolle
beim Thema Klimaschutz spielen und in den Gebauden ganz kon-
kret und messbar Verbrauche und Emissionen reduzieren mussen.
Doch leider ist vor allem bei gewerblich genutzten Bestandsge-
bauden aktuell das Thema Wirtschaftlichkeit die groRte Heraus-
forderung. Gemafs dem Motto: Der Geist ist willig, der Business
Case fur das Nullenergiegebaude im Bestand schwach. Denn
aktuell sind nur wenige Mieter bereit, freiwillig einen griinen Pre-
miumpreis zu zahlen (anders als bei Wohnimmobilien gibt es im
gewerblichen Mietrecht keine rechtssichere Modernisierungsum-
lage). Und natdrlich fragt der Gebaudebesitzer deswegen: Lohnt
sich die Investition? Ist mein
Blrogebaude mehr wert, wenn es
einen niedrigeren CO,-FuRabdruck
als das Nachbargebaude hat?

Der Frage, welchen Einfluss

eine gute oder schlechte CO,-
Performance auf den finanziellen Wert einer Gewerbeimmobilie
hat, widmet sich ein neues Projekt der DENEFF in Kooperation
mit den Projektpartnern The CO-Firm GmbH (jetzt PwC) und dem
Buildings Performance Institute Europe (BPIE). Das Vorhaben wird
von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) und der nieder-
landischen REDEVCO Foundation ermoglicht.


mailto:susann.bollmann%40deneff.org?subject=effizienzia%20%2325

Michael Dittrich (DBU) freut sich auf die Projektergebnisse und
hofft, dass das Projekt einen Anstof fiir einen neuen nachhaltigen
Markstandard geben kann:,Auch als Immobilieninvestor sind wir
der Auffassung, dass das Thema Nachhaltigkeit in der Kapitalanla-
ge kunftig noch wichtiger wird."

GEWERBEIMMOBILIEN: NOCH SPIELT
KLIMASCHUTZ KAUM EINE ROLLE

Drei Monate nach Projektstart, nach mehr als 20 Interviews und
einem ersten Workshop mit Immobilienexperten und Gutachtern,
kommt das Projekt zu einem Zwischenfazit. In vielen Stadten ist der
Markt fir Gewerbeimmobilien durch Flachenverknappung aktuell
so Uberhitzt, dass eigentlich jede Immobilie einen Mieter oder
Kaufer findet - egal wie energieeffizient sie ist (oder eben nicht).
Gleichzeitig aber nehmen bei Immobilienentscheidern Ungewis-
sheiten und damit Unsicherheiten in Bezug auf zukiinftige Anforde-
rungen beim Thema Klimaschutz und Nachhaltigkeit zu. Insgesamt
sind sich die Experten einig: Werden die Klimaschutzziele von
allen Akteuren ernst genommen, muss die Klimaperformance auch
starker in die Berechnung des Immobilienwerts einflieRen - und
damit eine Wahrung bekommen. Denkbar ist, dass sich durch inter-
ne Vorschriften das Nachfrageverhalten von Mietern und Kaufern
verandern wird. Auch werden sich zukiinftige Regulierungen auf
Kostenstrukturen (z. B. CO,-Abgaben) und die Marktgangigkeit von
Gebauden niederschlagen. Selbst wenn nicht alle Entwicklungen
und politischen Entscheidungen heute schon auf dem Tisch liegen,
so werden sich auch abstrakte, zukunftige Veranderungen als Risi-
kofaktor wiederfinden und damit materiell werden.

GEMEINSAM MIT IMMOBILIENBEWERTERN
EINFLUSSFAKTOREN MODELLIEREN

Basierend auf den bisherigen Erkenntnissen und anstehenden
Diskussionen, wird das Projekt im nachsten Schritt gemeinsam mit
Immobilienbewertern ein Rahmenwerk entwickeln. Dies umfasst
ein Konzept zur quantitativen Integration der Klimaschutzperfor-
mance in die Immobilienbewertung - welches wiederum mit un-
terschiedlichen Beispielimmobilien in Zusammenarbeit mit Union
Investment und REDEVCO getestet wird. So soll die Wirkung einer
starkeren Berlcksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten in der
Wertermittlung messbar werden.

Clemens Brenninkmeijer (Redevco) sieht das Potenzial eines
Wandels hin zu mehr Klimaschutz in der Branche: ,Wenn in der
Immobilienbewertung die Klimaperformance berticksichtigt wir-
de, ware das ein Riesenhebel’, so der Immmobilienexperte.

Denn fragt man Experten heute konkret, erscheinen regulatori-
sche Eingriffe wie in England, den Niederlanden oder Frankreich,
die bis zum Entzug der Vermietungserlaubnis fiihren kénnen, heu-
te noch unrealistisch. Jedoch zeigen diese Beispiele, wie Klima-
schutz und Immobilienwert zusammenspielen. Die Ergebnisse aus
der Konzeptphase des Projekts werden Anfang 2020 vorliegen.
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NACHGEFRAGT BEI:

DIRK HENNIG, Partner Valuation & Strategy bei
PricewaterhouseCoopers GmbH

CRASHKURS IMMOBILIENBEWERTUNG

Was: Der Markt- oder Verkehrswert ist der Preis zu einem
bestimmten Zeitpunkt, der im gewdhnlichen Geschaftsverkehr
nach den rechtlichen Gegebenheiten und den tatsachlichen
Eigenschaften ... ohne Riicksicht auf ungewohnliche oder
personliche Verhaltnisse zu erzielen ware.

Warum: Die wichtigsten Bewertungsanldsse bei Gewerbe-

objekten:

¢ An-und Verkauf von Objekten (z.B. regulatorische Anfor-
derung fur Immobilienfonds und REITS mit der Pflicht zu
Ankauf- und Folgebewertung)

¢ Finanzierung von Immobilien (z.B.zur Ermittlung des
Beleihungswertes bzw. von Kennzahlen im Rahmen der
Finanzierungen)

» Berichterstattung, (z.B. Offenlegungspflicht fiir Kapital-
verwaltungsgesellschaften)

e Jahrlicher Bilanzierung der Vermdgensgegenstande nach
International Financial Reporting Standards (IFRS)

Wie: Zur Wertermittlung von Immobilien wird meist das
Ertragswertverfahren herangezogen. Hierbei wird auf Basis
von tatsachlichen und am Markt erzielbaren Mieten so-

wie den Kosten zur Bewirtschaftung und Unterhaltung ein
Einnahmenuberschuss ermittelt. Dieser wird entsprechend
der zu erwartenden Renditen kapitalisiert. Besondere objekt-
spezifische Merkmale wie Ausstattung und Unterhaltungszu-
stand werden ebenso wie Leerstand berticksichtigt.

Dokumente und Links (Downloads exkL. fiir Mitglieder):
Wissensportal zum Thema Immobilienbewertung von

Q|

Sprengnetter

Position der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht
zum Thema Nachhaltige Finanzwirtschaft und Klimarisiken
Artikel des Verbands der Pfandbriefbanken zum Thema
nachhaltiges Finanzwesen und griiner Pfandbrief

B O


http://goo.gl/48EQh1
http://goo.gl/48EQh1
http://goo.gl/KrmjyR
http://goo.gl/KrmjyR
http://goo.gl/6ZjWkL
http://goo.gl/6ZjWkL

32 MARKT & TRENDS

ASSET CLASS ENERGIEEFFIZIENZ (ACE):
KALKULIEREN, VERGLEICHEN, FINANZIEREN

Von: Kai Schinck

Investitionen in Energieeffizienzmaf- MIT KREATIVMETHODEN INNOVATIVE

nahmen rechnen sich: Beleuchtungs-, LOSUNGEN ENTWICKELN

Heizungs- oder Pumpenprojekte konnen

attraktive Renditen erwirtschaften. Oft Im vom Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi) geférderten Projekt

ist fiir Finanzierer wie Geschaftsbanken LACE - Asset Class Energieeffizienz“ haben sich die DENEFF, die Klimaschutz- und
jedoch die Abwicklung von Energieeffi- Energieagentur Baden-Wiirttemberg (KEA) sowie das Institut fiir Energieeffizienz in der
zienzprojekten sehr kompliziert. Gerin- Produktion (EEP) der Universitat Stuttgart dieser komplexen Herausforderung gestellt.
ge Projekt- und dadurch Kreditgrofen, Gemeinsam wurden innovative Losungsansatze mittel der Kreativmethode Design

nicht standardisierte Technologien und Thinking identifiziert und prototypisiert, um Energieeffizienzmafinahmen attraktiver fiir
nur schwer kalkulier- und vergleichbare Geschaftsbanken, Finanzierungsdienstleister und Asset Manager zu gestalten. Aus der
Projektrisiken lassen Transaktions- und intensiven Zusammenarbeit sind anschauliche Losungen entstanden, die auf der Projekt-
Risikokosten in die Hohe schnellen. Ein webseite http://www.aceprojekt.org abrufbar und interaktiv nutzbar sind.

Dilemma, denn gerade fiir energetische .
Modernisierungsmatnahmen wird ausrei- PRAKTISCHE TOOLS FUR DEN ENERGIEEFFIZIENZ- UND
chend Investitionskapital benétigt. FINANZMARKT

Konkret konnen Projektanbieter (z. B. Unternehmen, Contractoren, Technologieanbieter)
mit geringem Aufwand die grobe Rentabilitdt ihrer Energieeffizienzprojekte ermitteln
und bei Bedarf direkt eine Finanzierungsanfrage an teilnehmende Finanzierungspartner
weiterleiten. Letztere erhalten die Bewertungsergebnisse standardisiert aufbereitet per
E-Mail. Neben diesen interaktiven Prototypen zeigt das Projekt auch weitere Losungs-
wege auf, wie eine Energieeffizienzfinanzierung verbessert werden kann.
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ENERGIEEFFIZIENZ AUS ALLER WELT:
#JAK2019: DAS BESTE EINFACH MACHEN!

Von: Lorenz Rombach

Bei der DENEFF-Jahresauftaktkonferenz (#jak2019) am 9. April
kamen im Berliner Umweltforum bereits zum achten Mal die wich-
tigsten Akteure der Energieeffizienzbranche zusammen. In diesem
Jahr stand der internationale Austausch von herausragenden Poli-
tik- und Praxis-Beispielen im Zentrum der Konferenz. Zu den hoch-
karatigen Redner zdhlten Bundesumweltministerin Svenja Schulze,
der parlamentarische Staatssekretdr beim Bundeswirtschaftsmi-
nister Thomas Bareif3 und G20-IPEEC Direktor Benoit Lebot. Mo-
deriert wurde die Veranstaltung von ZDF-Umweltredaktionsleiter
Volker Angres und der Radiomoderatorin Nadine Kreutzer.

EINFACH MACHEN!

Klimaschutz ist eine globale Aufgabe. Energieeffizienz muss dabei
eine Schlisselrolle spielen. Deshalb wurden die Teilnehmer der
#jak2019 auf eine kleine Weltreise der Energieeffizienz mitge-
nommen. DENEFF-Vorstand Carsten Miiller

begriiRte die Gaste und betonte zu Beginn die ,,2019 WIRD JAHR DES
KLIMASCHUTZES."

Bundesumweltministerin Schulze

Dringlichkeit wichtiger nationaler Politikvor-
haben wie der Steuerférderung fir energeti-
sche Gebdudesanierung. Im Anschluss spann-
te Christian Noll, geschaftsfihrender Vorstand der DENEFF, den
Bogen noch weiter. Er gab einen Uberblick, wie es auf globaler
Ebene um die Umsetzung von EnergieeffizienzmaRnahmen steht
und verdeutlichte, dass die Pariser Klimaschutzziele ohne grofiere
Anstrengungen im Bereich Energieeffizienz nicht zu schaffen sei-
en. Unterstlitzung bekam er von Bundesministerin Svenja Schulze,
die in ihrer Keynote versprach: "2019 wird das Jahr des Klima-
schutzes". Eines ist sicher: Die Anwesenden werden sie beim Wort
nehmen. Auch der Parlamentarische Staatssekretar Thomas Bareif
(BMWi) bedauerte zum wiederholten Mal die Nicht-Einflihrung der
Steuerforderung. er verwies auf den Bundesfinanzminister, der das
Vorhaben nicht in die Haushaltsplanung aufgenommen habe.

DAS BESTE AUS ALLER WELT

Bei einem Punkt waren sich alle Redner einig: Es muss jetzt
endlich um die praktische Umsetzung gehen. Wie das konkret aus-
sehen konnte, wurde in zwei internationalen Panels vorgestellt.
G20-IPEEC Direktor Benoft Lebot leitete nach einem fulminanten
Appel fir eine weltweite Effizienzrevolution eine Session zu welt-
weit erfolgreichen Politikinstrumenten. Professor Martin Kumar
Patel von der Universitdt Genf berichtete uber seine Erfahrun-
gen mit dem Schweizer Modell einer CO,-Bepreisung. Sang Jing,
Geschaftsfuhrerin des Council for an Energy Efficient Economy in
China, stellte das Top-10.000 Programm vor, dass auf die energie-
intensive Industrie abzielt. Den Abschluss machte Kofi Agyarko
von der Ghana Energy Commission, die Energieeffizienzlabels und
-standards erfolgreich gegen Dumping mit gebrauchten Elektro-
geraten einsetzt. Am Nachmittag leitete Christiane Egger vom
Oberdsterreichischen Energiesparverband ein
Panel mit herausragenden Praxis-Beispielen:
Robert Feldmann von der Unternehmensbera-
tung McKinsey berichtete von einem Projekt
in einer groRen Zementfabrik in den USA, wo
mithilfe von Kunstlicher Intelligenz und Machine Learning enor-
me Effizienzpotenziale gehoben wurden. Auch Umesh Bhutoria
aus Indien, CEO von EnergyTech Ventures, nutzt Data Analytics
zur Effizienzsteigerung. Er teilte Erfolge und Misserfolge bei der
Umsetzung eines Effizienzprojekts in einer groRBen indischen Tex-
tilfabrik. Zum Abschluss stellte Cees Van der Spek The EDGE vor,
dass ,griinste Gebaude der Welt". ,Effzienzpapst” Professor Peter
Hennicke schloss in seiner Nachmittags-Keynote den Kreis und
machte deutlich, dass die Regierungen weltweit aus der Warte-
position heraus miissen, wenn die Pariser Klimaziele erreichbar
bleiben sollen. Im Anschluss lud Veolia die Teilnehmer zu einem
Parlamentarsichen Abend in das Naturkundemuseum.
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PERPETUUM 2019
ENERGIEEFFIZIENZPREIS

Von: Lorenz Rombach

Alle Gewinner und die Jury
Der PERPETUUM 2019 Energieeffizienzpreis fiir herausragende des PERPETUUM 2013 Energieeffizienzpreises
Innovationen im Bereich Energieeffizienz wurde auf der Jahres-
auftaktkonferenz der DENEFF bereits zum sechsten Mal in den
Kategorien Jury-, Publikums- und Nachwuchspreis verliehen.

Unter dem Motto ,Das Beste aus aller Welt” wurden in diesem
Jahr Energieeffizienzlosungen gesucht, die weltweit ihresgleichen
suchen. Die zehn Finalisten prasentierten ihre Ideen zuvor in fiinf-
minutigen Elevator Pitches den rund 300 Teilnehmern der Kon-
ferenz. Diese konnten Uber die Veranstaltungsapp den Gewinner
des Publikumspreises bestimmen. Vilisto konnte mit ihre selbst
lernenden Heizungsthermometer ovis, die durch den Einsatz
Kinstlicher Intelligenz mehr als 30 Prozent Energie einsparen das
Publikum {iberzeugen.

Der PERPETUUM 2019 Energieeffizienzpreis wurde in den Kategorien

Publikums-, Jury- und Nachwuchspreis vergeben.

Die Jury zeichnete ecoworks fur ihren Ansatz zur ,Net Zero Moder-
nisierung” aus. Die Juryvorsitzende, Dr. Camilla Bausch (Ecologic
Institut), Uber das Gewinner-Projekt: ,Ecoworks hat die Jury mit
ihrem integrierten Ansatz beeindruckt, der verschiedene Gewerke
zusammenfuhrt. Die Losung adressiert wesentliche Herausforde-
rungen im Gebaudebestand und ist durch die industrielle Ferti-
gung sehr kosteneffizient."

Jurypreistrager Kristofer Fichtner (ecoworks) und
die Juryvorsitzende Dr. Camilla Bausch (Ecologic Institute)
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ENERGIEWENDE BESCHLEUNIGEN:
DER WELTGROSSTE ENERGIEEFFIZIENZ-
HACKATHON GEHT IN DIE DRITTE RUNDE

Von: Kai Schinck

Knapp 30 Stunden lang losten iiber 220 europdische Studierende,
Startup-Griinder und Vertreter etablierter Effizienzunternehmen
in Berlin gemeinsam neue Losungen fiir eine erfolgreiche Ener-
giewende.

In der Kreativlocation Alte Miinze in Berlin-Mitte stellten sich
beim EnergyEfficiencyHack 2019 (#eehack2019) am 7.und 8. April
16 interdisziplinare und internationale Teams vier Energieeffi-
zienz-Herausforderungen. Mithilfe agiler Innovationsmethoden
wurden disruptive, kreative ldeenentwickelt fur effizientere Elek-
tromobilitat, CO,-neutrale Supermarkte, smarte Gebdude und
energiesparende Fabriken. Partner dieser sogenannten Challenges
sind etablierte Energieeffizienzunternehmen wie Danfoss, Engie,
Getec und MVV Enamic. Europas grofdter Energy Efficiency Hack
fand bereits zum dritten Mal statt und wird von der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt (DBU) unterstiitzt.

Beim #eehack2019 zeigte sich dariiber hinaus besonders deutlich,
wie eng die Themen Digitalisierung und Energiewende miteinan-
der verknupft sind. Die besten Ideen wurden am Ende des Tages
von einer hochkaratigen Jury mit attraktiven Preisen ausge-

zeichnet. Gesamtsieger wurde die deutsch-britisch-schwedisch-
portugiesische Gruppe ,ChangeltLater”. Ihre Idee ein tlrloser
Mitteltemperaturkiihlschrank, mit dem der Energieverlust von
Supermarkten um 12 bis 30 Prozent reduziert wird. So werden
nicht mehr wie bisher die Kuhlschrank- und Tiefkihltruhenttren
geoffnet um an die Waren zu kommen. Stattdessen konnen die
Produkte Uber einen digitalen Bildschirm gewahlt werden, der
samtliche Produktinformationen, aber auch Informationen zu

den CO,-Emissionen des jeweiligen Produkts angibt. Die Ausgabe
erfolgt anschlieRend wie bei heutigen Getranke- und Snackauto-
maten uber eine grofRe Ausgabenklappe. So erzielen Supermarkte
dramatische Energie- und Kosteneinsparungen.

Das von der DENEFF entwickelte Format wird auch noch im
kommenden Jahr von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt
gefordert. Ziel ist es, junge Talente fiir das Thema zu begeistern,
mit etablierten Unternehmen in Kontakt zu bringen und somit der
Energieeffizienz zusatzlichen Schub zu verleihen. Der Energy
Efficiency Hack ist somit ein wichtiger Katalysator fur das Gelin-
gen der Energiewende und zur Begegnung des Fachkraftemangels.
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ROUNDTABLE ENERGIEEFFIZIENZ
IN RECHENZENTREN
13.Dezember 2018 | Frankfurt

Die DENEFF und der Verband der Internetwirtschaft ,eco
brachten am 13. Dezember in Frankfurt am Main Betreiber von
Rechenzentren mit Anbietern von Energieeffizienzldsungen
zusammen. Im Meeting Center des weltweit grofiten Internet-
knoten DE-CIX arbeiteten die Teilnehmer gemeinsam an Losun-
gen, um die Energieeffizienz dieser schnell wachsenden
Branche zu steigern. Das neue Format zur Vernetzung von
Anwendern und Anbietern von Energieeffizienzlésungen wird
im Jahre 2019 mit weiteren Branchen fortgesetzt.

DINNER DES EXECU"TIVE CLUBS
MIT PROFESSOR TOPFER
5.Dezember 2018 | Berlin

Am 5. Dezember fand das jahrliche Dinner des DENEFF Execu-
tive Clubs im Berliner Soho House statt. Als Gastredner sprach
Professor Ottmar Edenhofer vom Mercator Research Institute

on Global Commons and Climate Change (MCC), der mit den
geladenen hochrangigen Vertretern der Top-Energieeffizienz-
unternehmen die aktuellen Herausforderungen der Klimaschutz-
politik diskutierte und spannende Einblicke in die aktuelle
Klimadebatte gab.

EXPERTEN-WORKSHOP KLIMASCHUTZ
IN DER IMMOBILIENBEWERTUNG
21.Marz 2019 | Berlin

Im Rahmen des Ende 2018 gestarteten DENEFF-Projektes
,Klima- und Energieperformance in der Immobilienbewertung®
fand am 21. Marz in den Raumlichkeiten von PwC Berlin der er-
ste Experten-Workshop statt. Ziel des Vorhabens ist es zu unter-
suchen, welchen Einfluss steigende Klimaschutzanforderungen
auf den Immobilienwert haben. Gemeinsam mit 15 Immobilien-
haltern und Bewertungsexperten diskutierte das Projektkonsor-
tium um DENEFF, Buildings Performance Institute Europe (BPIE)
und The CO-Firm/PwC erste Ideen, wie das Thema Klimaschutz
zukunftig in der Bewertungsmethodik abgebildet werden kann.
Das Projekt wird gefordert von der niederlandischen Redevco
Foundation und der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU).
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DENEFF VERANSTALTUNGEN AUF DER
HANNOVER MESSE
1.-4. April 2019 | Hannover

Unter dem Motto ,Energieeffizienz - Das Beste einfach machen®
veranstaltete die DENEFF zwei Events auf der Hannover Messe.
Den Auftakt machte am Montag (1.4.) eine Podiumsdiskussion
zum Thema ,Energieeffizienz - Was kommt auf die Industrie zu*
mit Thorsten Herdan (BMWi) Dr. Barbara Frei-Spreiter (Schnei-
der Electric) und Christian Noll (DENEFF). Im Anschluss folgten
Mitglieder-Pitches zum Thema Energiemanagement in der
Industrie. Am Donnerstag (4.4.) informierten zunachst Ronny Kay
(BMWi) und Tim Oliver Clos (BAFA) liber die neuesten Forder-
mittel und die Energieauditpflicht. Dann prdsentierten neun
DENEFF-Mitglieder die innovativsten Effizienz-Losungen.

» DENEFF-VERANSTALTUNGEN UND TERMINE

TERMINVORSCHAU

DEI)] Uhrzeit Termin Ort

20. Mai Ab 13 Uhr Konferenz auf den Berliner Energietagen: Berliner Energietage
EnPI-Connect - Energiekennzahlen in der Industrie
(Veranstalter: DENEFF, OKOTEC, Fraunhofer ISI)

22.Mai Ab 10 Uhr Praxis-Dialog: Vorstellung Standard fir Energie- und Berlin
Klimadaten in Gewerbeimmobilien

17. September Ab 19 Uhr DENEFF Start-up Tinder Berlin

12. November Ab 18 Uhr Parlamentarischer Abend der DENEFF Berlin

22./ 23.Marz 2020 zweitdgig EnergyEfficiencyHack 2020 Berlin

24.Marz 2020 Ab 9 Uhr DENEFF-Jahresauftaktkonferenz 2020 Berlin

» VERANSTALTUNGEN MIT DENEFF-BETEILIGUNG

Datum Uhrzeit Termin (0]43

21. Mai Ab 9.00 Uhr Niedriginvestive Mafinahmen - Chance fiir die Energiewende  Berliner Energietage
im Gebaudebestand? (Veranstalter: DUH)

21. Mai Ab 9.30 Uhr Smarte Gebaude - Innovative Wege zu mehr Energieeffizienz ~ Berliner Energietage
(Veranstalter: ENGIE)

22.Mai Ab 14.00 Uhr Symposium der Energieeffizienz-Netzwerke Berliner Energietage
(Veranstalter: AGEEN)

23. Oktober ganztdgig EVONIK Stakeholder-Konferenz Berlin

Stets aktuelle Termintibersicht:
www.deneff.org/veranstaltungen/termine.html
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DENEFF-AG-TAGE UND

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Von: Lorenz Rombach

DENEFF AG-TAGE IM HOHEN NORDEN

Am 19.und 20. Februar trafen sich die Mitglieder der DENEFF zu
den ersten AG-Tagen des Jahres 2019 im Nordport Plaza Hotel in
Norderstedt.

Nach einer Vorstellung des Gastgebers Daikin und einer Hotelflh-
rung ging es in der AG Grundsatzfragen & Kommunikation um die
neue aufgelegten Forderprogramme des Bundeswirtschaftsmini-
steriums. Vertreter von Mitgliedsunternehmen berichteten Giber
ihre Erfahrungen mit den Programmen Einsparzahler, STEP up!
und Warmenetze 4.0. In der AG Marktentwicklung und Finanzie-
rung am Nachmittag referierten Ridiger Lohse (Klimaschutz- und
Energieagentur Baden-Wiirttemberg) und Martin Esch (DKB) liber
die Finanzierung von EnergieeffizienzmaRnahmen aus Sicht von
Banken und Kreditinstituten.

Am Morgen des zweiten Tages beschdftigte sich die AG Gebdude
mit dem Thema Daten. Christian Bdsselmann (agradblue) und
Susann Bollmann (DENEFF) informierten Uber ein Projekt zur
Erhebung und Nutzung von Daten in Gewerbeimmobilien. Am
Nachmittag wurde es in der AG Industrie politischer. Tim Oliver
Clés vom Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

Grines Licht: Vorstandswahlen der DENEFF

stellte die Neuerungen bei der Energieauditpflicht fiir Nicht-KMU
im Jahre 2019 vor.

DENEFF WAHLT NEUE VORSTANDE

Am 10. April fand im Berliner Albrechtshof die DENEFF Mitglie-
derversammlung 2019 statt. Tanja Loitz (co2online) wurde neu in
den Vorstand gewahlt und verantwortet von nun an den Bereich
Netzwerke und strategische Partnerschaften. Des Weiteren wurden
Markus Guth (Rockwool), Tanja Gutsmann (Covestro) und Johannes
Rump (Oventrop) neu in den erweiterten Vorstand gewahlt. Neuer
Beisitzer des Vorstandes qua Amt wurde durch einen Mitglieder-
beschluss aufRerdem Volker Weinmann (Daikin) als Leiter der AG
Gebadude. Zudem wurde Carsten Miiller, MdB als Vorstandsvorsit-
zender einstimmig im Amt bestatigt, ebenso wie die Stellvertre-
tenden Vorsitzenden Freiherr Christoph von Spe3hardt (Knauf),
Patrick Weber (ENGIE) und Finanzvorstand Dr. Christoph Zschocke
(BKOTEC). Auch die beiden geschéftsfilhrenden Vorstinde Martin
Bornholdt und Christian Noll wurden einstimmig fir weitere zwei
Jahre wiedergewahlt.


mailto:lorenz.rombach%40deneff.org?subject=effizienzia%20%2325

DENEFF BEGRUSST

NEUE MITGLIEDER

Dr. Michael Bunk

Leitung Center of Com-

petence Energieeffi-
zienz, TUV SUD Industrie Service GmbH

Die TOV SUD Industrie Service GmbH
bietet Ingenieur-, Priif- und Beratungs-
dienstleistungen fiir die Sicherheit, Wirt-
schaftlichkeit und Nachhaltigkeit von
Anlagen, Infrastruktureinrichtungen und
Gebauden. Von der Machbarkeit uber die
Planung, den Bau und Betrieb bis hin zu
Modernisierung oder Rickbau schaffen
die mehr als 2.500 Mitarbeiter allein in
Deutschland objektive Bewertungen und
belastbare Entscheidungsgrundlagen.
Das Fachgebiet Energieeffizienzdienst-
leistungen wurde seit 2009 erheblich
ausgeweitet und umfasst neben Energie-
audits und Energiemanagementservices
auch Konzeptgutachten und Zertifizie-
rungen fur Maschinen und Anlagen. Die
Mitgliedschaft in der DENEFF ist flr uns
wichtig, um den Austausch mit anderen
Stakeholdern zu pflegen und gemein-
sam die Standpunkte aus der Sicht der
Industrie zu vertreten.
www.tuev-sued.de

WEITERE NEUE MITGLIEDER:

adelphi consult GmbH
Susanne Lein
www.adelphi.de

BIM Berliner Inmobilienmanagement
GmbH

Sven Lemiss, Birgit Mohring
www.bim-berlin.de

ecoworks GmbH

Emanuel Heisenberg, Michael Vahrenkamp,
Kristofer Fichtner

www.ecoworks.tech

Egain Energiedienstleistungen GmbH
Torsten Baranowski
www.egain.io
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Auch seit Erscheinen der letzten Ausgabe sind wieder neue Mitglieder hinzu-

VONOVIA

Rolf Buch
CEO Vonovia SE

Vonovia verfligt tiber 396.000 Wohnun-
gen und bietet mehr als einer Millio-
nen Menschen ein Zuhause. Vonovia
konnte 2018 fiinf Prozent des Bestands
energetisch modernisieren und auf
hochwertige Standards bringen. Das ist
ein Spitzenwert. Dem Prinzip Nachhal-
tigkeit folgt Vonovia auch beim Neubau.
Ohne Energieeffizienz gibt es keinen
Umweltschutz, es braucht aber auch er-
neuerbare Energien und Ressourcenein-
sparungen. Wir sind Uiberzeugt, dass die
Energiewende und die Klimaziele 2050
nicht ohne den Immobiliensektor und
dort auch nur gemeinsam erreichbar
sind. Dafiir muss die Branche innovative
Ideen und Konzepte wie die ganzheitli-
che Quartiersbetrachtung voranbringen.
Darliber hinaus bedarf es einer Politik,
die energetischen Maftnahmen Riicken-
deckung gibt.

www.vonovia.de

ELWA Elektro-Warme GmbH & Co. KG
Christian Salmen; Markus Hilpoltsteiner
www.elwa.com

EnergiData GmbH
Volker Baumann
www.energidata.de

Energiewelt-info GmbH
Andreas Schneider, Martin Werani
www.energiewelt-info.de

KEA Klimaschutz- und Energieagentur
Baden-Wiirttemberg GmbH

Ruldiger Lohse

www.kea-bw.de

gekommen. Wir freuen uns sehr, in der DENEFF begrufien zu durfen ...

D

Ferenc Ellermann
Head of Key Account
Management

ISS wurde 1901 in Kopenhagen gegriin-
det und hat sich zu einem der weltweit
fihrenden Unternehmen fur Facility
Services mit uber 480.000 Mitarbei-
tern entwickelt. Das Dienstleistungs-
spektrum umfasst: Gebaudetechnik,
Bauen im Bestand, Reinigung, Catering,
Sicherheit, Burodienstleistungen

sowie Integrated Property- und Facility
Management. Energiekosteneinsparung
und CO,-Reduzierung sind wichtige Be-
standteile der HSEQ-Strategie von ISS.
Im Rahmen der operationalen Effizienz
setzt ISS darauf, Best Practice-Verfahren
in der gesamten Unternehmensgruppe
einzufiihren. An Bedeutung gewinnt

in diesem Bereich die Einflihrung

von Digital Facility Management zur
Optimierung von Serviceprozessen
Uber Sensorik, Big Data und Kiinstliche
Intelligenz.

www.digital-fm.net

Lumoview Building Analytics GmbH
Arne Tiddens, Silvan Siegrist
www.linkedin.com/company/lumoview

mpse - maintenance partner for systems &
engineering

Marc PriBmeier

www.mpse.de

Solarimo GmbH
Cornelius Mutschler
www.solarimo.de

Stets aktuelle Mitgliedertibersicht:
www.deneff.org/mitglieder/
mitglieder-uebersicht.html
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MITGLIEDER FRAGEN ...
... DIE DENEFF ANTWORTET

Wie steht die DENEFF
zum Thema CO,-Be-
preisung?

Sie haben Fragen zu aktuellen politischen Themen? Nutzen Sie den DENEFF-Infoservice -

exklusiv fiir Mitglieder” - per E-Mail info@deneff.org oder telefonisch 030/36 4097-01.

ANZEIGE

MITGLIEDER FRAGEN ...
... PEPPERMINT ANTWORTET

Arbeitet ihr nur fUr die
DENEFF? Macht ihr auch
etwas anderes als
Event-Ausstattung?

Energieeffizienz aus aller Welt:
Fotoaktion auf der JAK 2019,
geplant und durchgefiihrt

vom peppermint-Team.

~y

ANTWORT: Laut Mitgliederbefragung erwartet die Energieeffizienzbranche
von einer CO,-Bepreisung (ergdnzend zum Emissionshandel) eine posi-

tive Wirkung. Chancen werden vor allem flr klimafreundlicheres Heizen
gesehen. Es gibt aber auch Risiken: Im Fall einer sehr starken Entlastung der
Strompreise kdnnen hier neue Verschwendungsanreize entstehen.

Fir die Unterstutzung der Energieeffizienzziele kommt es also auf ein
kluges Design an: Dazu zahlt (1.) ein wirksames Preissignal (psychologisch
wirkungsvoll, planbar, transparent, und ausgewogen). Zudem muss (2.) das
Verantwortlichkeitsprinzip greifen: Mieter etwa, die nur begrenzt Einfluss
auf die Klimabilanz ihrer Wohnung haben, diirfen nicht einseitig belastet
werden. Auerdem sollten (3.) Mehreinnahmen zur Unterstiitzung der
Betroffenen beim CO,- und Energiesparen verwendet werden (Hebelwir-
kung). Neue Verschwendungsanreize (durch eine sehr starke Entlastung des
Strompreises oder etwa bei notwendigen Entlastungsregelungen) missen
vermieden (4.) werden.

Der CO,-Preis ist auch kein Allheilmittel. Er muss sich (5.) intelligent in den
Instrumenten-Mix einfligen (Erganzung von Steueranreizen und Mindest-
standards, Gelegenheit zur Straffung von Forderprogrammen). Schlussend-
lich (6.), muss eine CO,-Bepreisung fiir Verbraucher, Unternehmen und
Politik handhabbar sein.

Ein Diskussionspapier der DENEFF diskutiert Chancen, Risiken, Designkrite-
rien und weiterfiihrende Ansatze. (www.bit.ly/2GIT9GL)

*Noch kein DENEFF-Mitglied?
N-lelden Sie sich dennoch und fordern
Sie einen Aufnahmeantrag an.

ANTWORT: Fur die DENEFF arbeiten wir kontinuierlich und gerne, doch wir
betreuen auch weitere Kunden aus der Energie- und Baubranche wie z. B.
Eternit, Kaldewei und Essertec. Der Zielgruppe der Architekten gilt dabei unsere
besondere Aufmerksamkeit.

Fir die Energiewende unterstiitzen wir aktuell das Bundesministerium fiir
Umwelt mit strategischer Kommunikations- und Pressearbeit.

Bei der Event-Ausstattung haben wir langjahrige Erfahrung: Die Veranstaltungen
der DENEFF gestalten wir seit Anbeginn vom Keyvisual Uber das Biihnenbild

bis zu den Give-Aways. Mindestens genau so wichtig sind bei uns die Bereiche
Dialogmarketing und digitale Kampagnen, denn fiir erfolgreiche Kommunikation
gilt es, Event, klassische und digitale Mafnahmen intelligent zu verknupfen.

Interesse geweckt?

Wenn Sie z. B. mehr Uber Kostenoptimierung im digitalen
Marketing wissen wollen, besuchen Sie uns unter:
www.peppermint.de/effizienzdigital

PS: Das Heft, das Sie gerade in den Hénden halten,
gestalten und produzieren wir librigens auch...

(\B
PerPPerRMmMINT &#°

WERBUNG BERLIN
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Wir sind die Nr. 1 im Facility Service.
Der Rundum-Service unserer 2.200 Profis ist ausgezeichnet. Sagen unsere Kunden
und unabhangige Experten.” Und was kdnnen wir fiir Sie tun?

* Caverion ist mit groBem Abstand der Gesamtsieger des FM-Report von Bell Consulting 2018.

www.aus-dem-eff-eff.de caveri.On



Statoil Headquarter, Oslo, Norwegen - BREEAM-Very Good-zertifiziert

Mehr als ein
Arbeltsplatz: Birogebsude
mit Zukuntt.

Heute Bauen heil3t Jahre vorauszudenken. Werden neue Gebaude geplant,
mussen Energieeffizienz, ressourcenschonender Materialeinsatz und ein
gesundes, produktives Arbeitsumfeld im Vordergrund stehen. Fur ein nach-
haltiges Morgen.

www.schueco.de/nachhaltigkeit

Sanierung geplant? Jetzt Renditepotentiale bei Bestandsgebauden ermitteln:
www.schueco.de/sanierungskalkulator
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Fenster. Turen. Fassaden. SCHUCD



